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Neben der Muttergesellschaft, der framas 

Kunststofftechnik GmbH in Pirmasens, ist 

framas an allen wichtigen Entwicklungs- und 

Produktionsstandorten der Sportschuhin-

dustrie vertreten. Unsere neun Standorte in 

sieben Ländern garantieren kurze Kommu-

nikationswege zu unseren Kunden. An den 

Standorten in Pirmasens (Deutschland) in 

der Binh Duong und Dong Nai Province in 

Vietnam, und in der Jawa Barat Province auf 

Jawa (Indonesien) produzieren wir Kunststoff-

komponenten für die Schuhindustrie.

FRAMAS STANDORTE

GRI 2-1 ...

ALLGEMEINE ANGABENALLGEMEINE ANGABEN

HONG KONG

KOREA

GERMANY
USA

CHINA TAIWAN

INDONESIA

VIETNAM (2)

Um unsere Kunden umfassend zu betreuen 

und beraten zu können, ist framas in fünf 

Abteilungen gegliedert. Jede ist unabhängig, 

aber steht im Austausch und in enger Zusam-

menarbeit mit allen anderen.

FRAMAS WERTSCHÖPFUNG

GRI 2-1
2-6

...

ORGANISATION UNSERER TECHNISCHEN DEPARTMENTS
Hohe vertikale Integration der Wertschöpfung
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FORMING THE FUTURE
Die innovation.framas Teams kreieren neue, 

bisher nicht dagewesene Produkte und ver-

bessern das Bestehende. Dafür arbeiten sie in 

den Bereichen Produktentwicklung, Digitali-

sierung und Rapid Prototyping.  

Dabei haben wir immer im Blick: Die Stei-

gerung der Ressourceneffizienz, das Ziel der 

Kreislauffähigkeit und die Reduktion des 

produktbezogenen CO2-Fußabdrucks im Rah-

men der Lebenszyklusbetrachtung. Folgende 

Dienstleistungen werden angeboten:

  �Forschung und Beratung
  �Workshops zur gemeinsamen 

Konzeption von neuen Produkten
  �Unterstützung der 

Entwicklungsabteilungen  
unserer Kunden

  �3D-Druck von Prototypen
  �Integration modernster Technologien in 

Produkte (Internet of Things) 
  �Prozessentwicklung im Zuge der 

Produktentwicklung

INNOVATION.FRAMAS

ALLGEMEINE ANGABEN

ROOM FOR EVOLVING
development.framas ist das Bindeglied 

zwischen Kunden und Produktion.

In allen Phasen der Produktentwicklung 

stehen wir unseren Kunden beratend zur 

Seite, um das Produkt prozessgerecht aus-

zulegen und in die Serienproduktion zu 

führen. Dabei begleiten wir unsere Kunden 

bei jedem Schritt des Entwicklungs- und 

Produktionsprozesses. Dies beginnt mit der 

Research-Phase, gefolgt von der der Konzept-

entwicklung und der darauffolgenden Mach-

barkeitsanalyse (Proof of Concept). Wir ko-

ordinieren den gesamten Prozess, der durch 

unsere Formenbau- und Produktionszentren 

am jeweiligen Standort erbracht wird. Wir pla-

nen die Materialzusammensetzung und den 

Aufbau, um eine optimale Performance der 

Produkte zu gewährleisten. Wir binden dabei 

unsere hauseigenen Labore, Werkzeugbau- 

und Produktionszentren und die Innovations-

abteilungen eng mit ein.

Um die Produkte für die Produktion und 

unsere Maschinen zu optimieren, wird in 

unseren Werkzeugbauzentren ein Prototy-

penwerkzeug des Produktes angefertigt. So 

können die Produkte bereits vor der Serien-

fertigung ausgiebig getestet und mögliche 

Modifizierungen im Design oder der Funk-

tionalität vorgenommen werden. Die her-

gestellten Prototypen werden in unseren lab.

framas Departments auf ihre mechanischen, 

optischen und thermalen Eigenschaften hin 

untersucht. 

Zusätzlich haben wir die Möglichkeit während 

der Abmusterung der Prototypenwerkzeuge 

unterschiedliche Materialien und deren 

Eigenschaften zu testen. Denn nur mit den 

besten und qualitativ hochwertigsten Mate-

rialien lässt sich ein in seiner Funktionalität 

überzeugendes Endprodukt kreieren. Dafür 

kooperieren wir mit den anerkanntesten 

Kunststofflieferanten.

DEVELOPMENT.FRAMAS

ALLGEMEINE ANGABEN
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WE FORM IDEAS
In unseren Werkzeugbauzentren fertigen wir 

die Kunststoffspritzgusswerkzeuge für die 

Produktion. Die moldshop.framas Teams sind 

von Beginn an in den Produktentwicklungs-

prozess integriert und arbeiten im engen Aus-

tausch mit den Entwicklungs- und Produk-

tionsabteilungen.

Um das optimale Kunststoffspritzgusswerk-

zeug für die Produktion herzustellen, konst-

ruieren wir die Produkte in einem 3D-Modell 

mit modernster CAD-Software. Mögliche 

Fehlerquellen der Werkzeuge werden mit 

einer Spritzgusssimulation vorab identifiziert 

und durch das schnelle Anfertigen von Proto-

typwerkzeugen können die Produkte zeitnah 

getestet und verbessert werden.

Dafür sind die framas Werkzeugbauzent-

ren mit den modernsten und innovativsten 

3-Achs- und 5-Achs-Fräsmaschinen ausge-

stattet, die eine hohe Präzision der Frästeile 

garantieren. Laserstrukturmaschinen kreieren 

funktionelle Strukturen und Oberflächenhap-

tiken, die direkt im Kunststoffspritzgusswerk-

zeug abgebildet und somit in das Produkt 

integriert werden können. 

MOLDSHOP.FRAMAS

ALLGEMEINE ANGABEN

FINAL FUSION
In unseren Produktionszentren werden alle 

Arbeitsschritte der Abteilungen development.

framas, innovation.framas und moldshop.

framas zusammengeführt und die Produkte 

in die vollendete Form gebracht.

Die Produktion ist hochgradig automatisiert 

und ermöglicht die kostenstabile Fertigung 

der Spritzgusskomponenten, bei gleichblei-

bend hoher Qualität, an all unseren Stand-

orten. Dadurch können auch bei einer kleinen 

Stückzahl oder einem häufigen Produktwech-

sel die Effizienz und Wirtschaftlichkeit einer 

Großserienfertigung erreicht werden. 

Mit Hilfe eines digitalen Manufacturing Exe-

cution System (MES) an allen framas Produk-

tionsstandorten schaffen wir die nötige Trans-

parenz und planen, erfassen, überwachen 

und analysieren unsere Produktion. Daher 

können diese auch auf kurzfristige Aufträge 

angepasst werden. Die Maschineneffizienz, 

der Materialverbrauch sowie Produktions- 

und Lieferzeiten werden kontinuierlich mit 

dem Ziel optimiert, die Flexibilität und Quali-

tät im Produktionsprozess zu maximieren.

Wir fertigen Kunststoffkomponenten in 

Serienproduktion mit einem Spritzgewicht  

bis rund 500 g und einer Schließkraft von  

8 t - 450 t. Vollelektrische Spritzgussmaschi-

nen steigern die Präzision und somit Qualität 

der Spritzgussteile und reduzieren nachhaltig 

den Stromverbrauch.

Unsere Produktionen werden weltweit mit 

den modernsten Maschinen namhafter 

Hersteller ausgestattet, stetig vergrößert und 

modernisiert. Durch Automatisierungsprozes-

se und digitale Produktionsplanung steigern 

wir die Wirtschaftlichkeit und senken die 

Kosten für unsere Kunden. Wir denken weiter 

und forschen mit Unterstützung unserer 

Innovationsabteilungen an fortschrittlichen 

Technologien, die unsere Produktionen noch 

effizienter werden lassen.

Mit der Mehrkomponentenspritzgusstechno-

logie können wir verschiedene Farben und 

Materialien funktionell miteinander verbin-

den. Diese Hybridteile kombinieren vorteilhaft 

unterschiedliche Eigenschaften von Kunst-

stoffmaterialien und bilden einen Verbund, 

der für neue Aufgaben geschaffen ist.

Zusätzlich verarbeiten wir verschiedenste Ein-

legeteile aus Carbon, Stahl, Aluminium etc., 

die mit unseren Spritzgusstechniken präzise 

überspritzt werden können. Eine Vorausset-

zung, um innovative Produkte zu entwickeln.

PRODUCTION.FRAMAS

ALLGEMEINE ANGABEN

production.
framas
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DIE RICHTIGEN MENSCHEN AM RICHTIGEN PLATZDIE RICHTIGEN MENSCHEN AM RICHTIGEN PLATZ

AUSGEPRÄGTE CUSTOMER-RELATIONSHIP- AUSGEPRÄGTE CUSTOMER-RELATIONSHIP- 
MANAGEMENT- UND VERTRIEBSKULTURMANAGEMENT- UND VERTRIEBSKULTUR

HOHES TECHNISCHES KNOW-HOW UND HOHE KOMPETENZHOHES TECHNISCHES KNOW-HOW UND HOHE KOMPETENZ

INNOVATION · INNOVATIONSTREIBER UND  INNOVATION · INNOVATIONSTREIBER UND  
STANDARDISIERTER PROZESSSTANDARDISIERTER PROZESS

TECHNOLOGIE UND WANDEL VON DER ENTWICKLUNG BIS  TECHNOLOGIE UND WANDEL VON DER ENTWICKLUNG BIS  
ZUR PRODUKTION UND AUSLIEFERUNG DER ARTIKELZUR PRODUKTION UND AUSLIEFERUNG DER ARTIKEL

DIGITALISIERUNG VON ARBEITSABLÄUFEN UND -PROZESSENDIGITALISIERUNG VON ARBEITSABLÄUFEN UND -PROZESSEN

GESCHWINDIGKEIT (ENTWICKLUNG, PRODUKTION, LIEFERUNG)GESCHWINDIGKEIT (ENTWICKLUNG, PRODUKTION, LIEFERUNG)

QUALITÄT · ZERO CLAIM STRATEGYQUALITÄT · ZERO CLAIM STRATEGY

MATERIAL · ZERO WASTE IN DER PRODUKTIONMATERIAL · ZERO WASTE IN DER PRODUKTION

TRANSFORMATION IN EINE NACHHALTIGE ORGANISATION  TRANSFORMATION IN EINE NACHHALTIGE ORGANISATION  
ZUR SCHAFFUNG VON NACHHALTIGEN WERTENZUR SCHAFFUNG VON NACHHALTIGEN WERTEN

FAIRE PRICING-STRATEGIENFAIRE PRICING-STRATEGIEN

FRAMAS STRATEGIE ......... GRI �2-22

LAST COMES FIRST
In unseren shoelast.framas Abteilungen ent-

stehen die Leisten, die Funktionalität und 

Design vereinen, seit über 70 Jahren. Re-

nommierte Schuhunternehmen produzieren 

seither ihre Schuhe auf framas Leisten. Selbst 

adidas Gründer Adi Dassler kam nach Pirma-

sens, um von Franz Martz, dem Gründer von 

framas, die Fertigkeiten der Leistenherstel-

lung zu lernen und sein Können zu perfek-

tionieren. Wir verbinden das ursprüngliche 

Handwerk mit den modernsten 3D-Techno-

logien, um den idealen Leisten, das Grund-

gerüst jedes Schuhs, zu fertigen. Denn nur 

auf dem perfekten Leisten kann ein perfekter 

Schuh entstehen. Wir fertigen Leisten im 

Sport-, Mode-, Gesundheits- und Sicherheits-

bereich für gängige Schuhmodelle, aber auch 

Kleinstserien, Maßanfertigungen und innova-

tive Produkte an.

In unseren Schuhleisten-Entwicklungszentren 

werden die Leistenmodelle von erfahrenen 

Modelleuren in enger Zusammenarbeit mit 

dem Designteam des Kunden ganz traditio-

nell aus Weißbuchenholz gestaltet. Die phy-

sischen Leistenmodelle werden dann durch 

unsere CAD-Teams digital per 3D-Scan für die 

Massenproduktion aufbereitet und archi-

viert. Für die Serienproduktion folgt dann 

die Fertigung der Leisten aus HDPE (High 

Density Polyethylen) durch unseren Partner 

Yin Hwa in Asien. Mit zwei Standorten, einem 

in unserem Headquarter in Pirmasens und 

einem weiteren in Portland, sind wir nah an 

unseren Kunden. Das Entwicklungszentrum 

in Portland wurde in Zusammenarbeit mit 

unserem Partner Yin Hwa gegründet.

SHOELAST.FRAMAS

ALLGEMEINE ANGABEN
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STAKEHOLDER- 
DIALOG UND  
WESENTLICHKEITS-
ANALYSE

Die framas Kunststofftechnik GmbH steht 
im kontinuierlichen Austausch mit ihren 
Kernanspruchsgruppen: Brands, Schuh-
fabriken, Lieferanten, Mitarbeiter*innen, 
Banken, Versicherungen, den Eigentümern 
und Investoren sowie der öffentlichen Ver-
waltung und Vertreter*innen der Politik 
und der Zivilgesellschaft in der jeweiligen 
Region. Regelmäßig stimmen wir uns mit 
unseren Kunden und Zulieferern zu Er-
wartungen und Einschätzungen ab. Dabei 
geht es um allgemeine, zukünftige Ent-
wicklungen, um konkrete Erwartungen an 
die Lieferkette und um produktspezifische 
Lösungen. Die Geschäftsleitung und die 
Fachbereichsleitungen sind durch Gremien- 
und Verbandsarbeit intensiv in Experten-
netzwerken aktiv. Als verantwortungsvoller 
Arbeitgeber und Betriebspartner stehen 
wir mit den Arbeitnehmervertretungen in 
einem strukturierten Dialog. 

Regelmäßig findet ein Austausch mit unseren 

Banken und Versicherungen zu Nachhaltig-

keitsthemen statt. Der Austausch mit den 

Eigentümern und Investoren erfolgt über ei-

nen institutionalisierten Prozess. Die Kontakte 

zu Vertretern der Zivilgesellschaft im lokalen 

bzw. regionalen Umfeld werden gepflegt. In 

diesen und weiteren täglichen Dialogprozes-

sen nehmen wir eine deutliche Steigerung 

des Interesses an Themen der nachhaltigen 

Entwicklung im gesellschaftlichen wie unter-

nehmensrelevanten Kontext wahr.

2021 wurde ein unternehmensinterner 

Prozess implementiert, der durch die Group 

Sustainability Manager geführt wird. Im Aus-

tausch mit den Fachbereichen und unter 

Einbindung externer Expert*innen wurde die 

Ermittlung unserer aktuellen und potenziel-

len Auswirkungen im Nachhaltigkeitskontext 

ermittelt. 

Dem vierteiligen Prozess nach GRI 3 2021 

folgend, lag zunächst das Augenmerk auf der 

Etablierung des Verständnisses des Unterneh-

menskontextes in Bezug zu den gesellschaft-

lichen, ökonomischen, ökologischen und die 

Menschenrechte betreffenden Handlungsfel-

dern. Die wirtschaftlichen, umweltbezogenen 

und gesellschaftlichen bzw. sozialen Auswir-

kungen der framas Kunststofftechnik GmbH 

und deren Signifikanz wurden strukturiert 

in sieben international besetzten Workshops 

unter Beteiligung der jeweiligen Geschäfts-

führungen und verschiedener relevanter 

Fachabteilungen erfasst. Dabei wurden vor-

selektierte Aspekte mit ihren Auswirkungen 

zunächst intensiv besprochen und direkt im 

Anschluss auf einer Skala von 1 (sehr niedrig) 

bis 6 (sehr hoch) evaluiert. Zusätzlich wurde 

der jeweilige Handlungsbedarf bewertet, um 

konkrete Anstöße zu erfassen und ein nach-

folgendes Ranking der Aspekte valide vorneh-

men zu können. 

PROZESS ZUR BESTIMMUNG DER WESENTLICHEN THEMEN

GRI 2-29
3-1

...

STAKEHOLDER-DIALOG UND WESENTLICHKEITSANALYSE
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Die Vorauswahl der Aspekte für den Dialog-

prozess wurde auf der Basis verschiedener 

Rahmensysteme im Nachhaltigkeitskontext 

getroffen. Hierzu zählen die zehn Prinzipi-

en des UN Global Compact, die 17 globalen 

Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen 

(SDGs), die 20 Kriterien des Deutschen Nach-

haltigkeitskodex (DNK), die branchenspezi-

fischen Standards nach SASB sowie selbst-

verständlich die Anforderungen aus den 

GRI Standards inklusive sektorspezifischen 

Supplements.

Die Einordnung der als prioritär zu betrach-

tenden Aspekte erfolgte durch den Mittel-

wert aller Bewertungen, der bei 4,3 lag. Alle 

über diesem Wert liegenden Aspekte wur-

den auch inhaltlich in Abstimmung mit der 

Geschäftsführung auf ihre Wesentlichkeit 

geprüft. Dabei wurden u. a. die Fragebögen 

verschiedener institutioneller Nachhaltig-

keitsperformance-Dienstleister wie EcoVadis 

und kundenseitige Self-Assessment-Fragebö-

gen herangezogen. Die Priorisierung wurde 

im Austausch mit Expert*innen und Daten-

nutzer*innen und externen Ratingagenturen 

abgeglichen, um zu einer fundierten Bestim-

mung der für die framas Kunststofftechnik 

GmbH wesentlichen Themen zu gelangen. 

Aus den unten dargestellten signifikanten 

Aspekten wurden die neun wesentlichen 

Themen definiert, indem inhaltliche Clus-

terungen vorgenommen wurden. Einzelne 

Aspekte wurden trotz niedrigerer Bewertung 

ihres Impacts als der Durchschnittswert in die 

BEWERTUNG DER IMPACTS

Clusterung der neun wesentlichen Themen 

aufgenommen, da die Geschäftsführung sie 

als für zukünftige Entwicklungen relevant 

ansah.

Die Ergebnisse wurden der Gesellschafterver-

sammlung als höchstem Kontrollgremium 

vorgestellt und durch die Geschäftsführung 

der Gruppe als höchstem Führungsgremium 

verabschiedet. Als Resultat des Prozesses 

entstand die nebenstehende Liste der we-

sentlichen Themen der framas Gruppe. Die 

Aspekte Datenschutz und Informationssicher-

heit, Compliance, Risikomanagement und 

Steuern werden in den allgemeinen Angaben 

unter "Ethik und Compliance" beziehungswei-

se "Risikomanagement" berücksichtigt.

Liste der wesentlichen Themen:

1. Langfristiger wirtschaftlicher  
Erfolg

2. Attraktiver und 
verantwortungsvoller  
Arbeitgeber

3. Energieeffizienz und Klimaschutz

4. Umgang mit Materialien

5. Produktverantwortung

6. Nachhaltige Lieferkette

7. Umweltschutz

8. Arbeitssicherheit und  
Gesundheitsschutz

9. Corporate Citizenship

GRI 3-2 ...

STAKEHOLDER-DIALOG UND WESENTLICHKEITSANALYSESTAKEHOLDER-DIALOG UND WESENTLICHKEITSANALYSE
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Kontinuierliche Identifikation und  
Bewertung der Auswirkungen

Austausch mit relevanten 
Stakeholdern und 

Expert*innen

Berücksichtigung 
der Aspekte und 

Auswirkungen aus 
den Sektorstandards

Verwendung der 
sektorspezifischen 
Standards, um den 
Branchenkontext 

zu verstehen

Bestimmung der wesentlichen 
Themen für das Reporting

Unternehmens­
kontext 

verstehen

Identifikation 
der aktuellen 

und potenziellen 
Auswirkungen

Bewertung der 
Signifikanz der 
Auswirkungen

Priorisierung 
der wichtigsten 
Auswirkungen

Wesentliche 
Themen

Überprüfung der wesentlichen 
Themen mit Expert*innen und 

Nutzern des Reports

Abgleich der 
wesentlichen 

Themen mit den 
Sektorstandards

1 2 3 4

RANKING DER RELEVANTEN ASPEKTE

Beschäftigung
Innovation und Digitalisierung

Wirtschaftliche Leistung
Materialien

Servicequalität
EcoDesign

Emissionen
Datenschutz & Informationssicherheit

Energie
Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz

Aus- und Weiterbildung
Corporate Compliance

Gesundheit und Sicherheit von Kunden
Menschenrechte

Risikomanagement
Vielfalt und Chancengleichheit

Abfall
Lieferantenbewertung

Antikorruption
Menschenrechte in der Lieferkette

Indirekte wirtschaftliche Auswirkungen
Mobilität

Wasser und Abwasser
Steuern

Biodiversität  1,57 
 1,86 

 2,00 
 2,71 

 3,00 
 3,00 

 3,29 
 3,86 

 4,14 
 4,14 

 4,29 
 4,29 

 4,43 
 4,57 

 4,86 
 5,00 
 5,00 

 5,14 
 5,29 
 5,29 

 5,57 
 5,71 
 5,71 

 5,86 
 5,86 

0 1 2 3 4 5  6

5,71

Gestrichelte Linien: Mittelwert 
sowie 25 % und 75 % Perzentile

4,263,29



NACHHALTIGKEITS-
STRATEGIE
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Die framas Nachhaltigkeitsstrategie wird 

nach dem Top-Down-Prinzip unmittelbar 

als Bestandteil der Unternehmensstrategie 

implementiert und definiert Verständnis 

und Ziele des Unternehmens im Nachhal-

tigkeitskontext. Sie wirkt in alle Funktionen 

und Bereiche, indem über strategische Ziele, 

Fokusmaßnahmen und KPIs ein integrierter 

Aktionsplan mit Roadmap entwickelt und 

kontinuierlich fortgeschrieben wird.  

Die framas Gruppe steht hier am Anfang des 

Prozesses und wird in den Folgeberichten 

über konkrete Schritte einer Nachhaltig-

keits-Roadmap berichten. Das ganzheitliche 

Sustainability Management unterstützt die 

langfristige Entwicklung der framas Gruppe 

durch kooperatives Erarbeiten von nachhal-

tigkeitsrelevanten Zielen, Maßnahmen und 

Messgrößen in allen Bereichen, nach innen 

und nach außen.

Als Familienunternehmen hat die langfristige 

Entwicklung der framas Gruppe höchste Prio-

rität. Die zunehmende Transformationsge-

schwindigkeit sowie steigende gesellschaftli-

che Anforderungen und Kundenerwartungen 

motivieren uns noch mehr, unseren Weg der 

nachhaltigen Entwicklung aktiv zu gestalten. 

Wir sind davon überzeugt, dass wir diese 

Anforderungen im Kontext der grünen und 

digitalen Transformation nur durch einen 

ganzheitlichen und strategischen Ansatz effi-

zient bewältigen können. Deshalb sichern wir 

den Gesamterfolg und die zukünftige Leis-

tungsfähigkeit, indem wir die wesentlichen 

wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen 

Belange stakeholderorientiert und verantwor-

tungsbewusst managen. 

nach 

Als Ergebnis eines kontinuierlich geführten 

Stakeholder-Dialogs und einer Wesentlich-

keitsanalyse unter Einbezug von Fachex-

pert*innen haben wir die im Kapitel zuvor 

geschilderten neun Themen als wesentlich 

für die framas Gruppe identifiziert. Aus der 

Einschätzung der wichtigsten Auswirkungen 

(Impacts) auf unser Umfeld und vor dem 

Hintergrund unserer geschilderten Werte und 

Positionierungen stehen folgende strategi-

sche Handlungsfelder im besonderen Fokus:

 

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE IM UNTERNEHMENSKONTEXT

GRI 2-22 ...

KERNAUSSAGEN DER NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE
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ÖKOLOGISCHE VERANTWORTUNG

Klimaschutz und Energiemanagement 
Ziel ist es, Klimaneutralität (Scope 1 und 2) 

für die framas Gruppe auf einem realisti-

schen Reduktionspfad zu realisieren. Mit den 

entsprechenden Zentralbereichen und den 

lokalen Gesellschaften sind die Teilziele, Maß-

nahmen und Messkennzahlen zu definieren. 

Zu den strategischen Maßnahmen gehört die 

Weiterentwicklung der Energiemanagement-

systeme an allen Standorten, mit dem Ziel, die 

Energieeffizienz zu steigern und die Nutzung 

von regenerativen Energien voranzutreiben. 

Über eine weitsichtige und zukunftsorientier-

te Energiebeschaffung wollen wir die Klima-

neutralität bei wirtschaftlicher Leistbarkeit 

realisieren. Die Entwicklung eines CO2-Kom-

pensationskonzeptes wird ein weiterer Mei-

lenstein auf unserem Weg sein.

Den Preis für CO2 werden wir in die Entschei-

dungsfindung zu wichtigen Investitionen 

einbeziehen. Wir entwickeln bis 2024 einen 

Reduktionspfad entsprechend den Anforde-

rungen der Science Based Targets Initiative 

(SBTi) unserer Scope-1- und 2-Emissionen in 

Übereinstimmung mit dem 1,5°C Ziel für die 

Begrenzung der globalen Erwärmung. Darü-

ber hinaus werden wir unsere Scope-3-Emis-

sionen regelmäßig strukturiert erfassen sowie 

den CO2-Footprint unserer Produkte ermitteln 

und reduzieren.

Verantwortlichkeit in der Lieferkette
Potenzielle und reale negativen ESG-Auswir-

kungen liegen in unserer vorgelagerten Lie-

ferkette. Aus diesem Grund bildet der Aufbau 

unseres Sustainable Supply Chain Manage-

ment (SSCM) einen wichtigen Teil unseres 

des Nachhaltigkeitsprogramms. Die Entwick-

lung und Umsetzung einer SSCM-Strategie 

stellt die Einhaltung aktueller und zukünftiger 

Vorschriften sowie steigender Kundenanfor-

derungen sicher.

Dieses Sustainable Supply Chain Manage-

ment werden wir in definierten Teilschritten 

einführen. Dazu stellen wir sicher, dass unsere 

Lieferantenpartner unseren Werten entspre-

chen und wirken darauf hin, dass sie entwe-

der unserem aktualisierten Verhaltenskodex 

– Code of Conduct (CoC) – zustimmen oder 

über einen eigenen vergleichbaren Standard 

verfügen. 

Perspektivisch werden als Kontrollmaß-

nahmen ein systematisches und effizientes 

Screening der ESG-Performance auf Lieferan-

tenseite, Self-Assessment-Prozesse und Nach-

haltigkeits-Audit-Schemata entwickelt. Als 

STRATEGISCHE HANDLUNGSFELDER DER  
NACHHALTIGEN ENTWICKLUNG VON FRAMAS

Tier-2-Lieferant in der Lieferkette der Sport-

schuhbrands stehen wir zu unserer eigenen 

Verantwortung und handeln entsprechend.

Ressourcenverwendung und  
Kreislauffähigkeit
Die Produktentwicklung leistet einen wesent-

lichen Beitrag zur Erreichung der Nachhaltig-

keitsziele von framas, insbesondere in den Be-

reichen Klimaschutz, Ressourcenverwendung 

und Kreislaufwirtschaft. Besonders wichtige 

Nachhaltigkeitsziele der framas Gruppe und 

unserer Kunden sind die Reduzierung des 

produktbezogenen CO2-Fußabdrucks und 

des Primärressourcenverbrauchs. Durch die 

Auswahl emissionsarmer und recyclierter Ma-

terialien wird in der Produktentwicklung der 

CO2-Fußabdruck der framas Produkte redu-

ziert und zur Entwicklung einer Kreislaufwirt-

schaft beigetragen. Dabei verfolgen wir eine 

Zero-Waste-Strategie über die Etablierung 

eines strategischen Abfallmanagements. 

Die automatisierte Erfassung relevanter Nach-

haltigkeitsdaten wie Materialeinsatz, Recyc-

linganteile, spezifischer bzw. maschinenbe-

zogener Energieverbrauch in der Produktion 

über Softwaretools sind Teil der framas Agen-

da. Die Integration von Ökodesign-Kriterien 

und -Spezifikationen in den strukturierten 

framas Entwicklungsprozess und die Eta

blierung eines systematischen Datenmanage-

ments sind wesentliche Meilensteine. Darüber 

hinaus tragen wir zu Lösungen für ein verant-

wortungsbewusstes kreislaufwirtschaftliches 

Szenario in der Branche bei. Dafür sind wir 

Kooperationen mit Forschungsinstituten und 

Herstellern zur Materialoptimierung, Recyc-

lingmaterialverbesserung und Entwicklung 

von nachhaltigen Materialien eingegangen.

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIENACHHALTIGKEITSSTRATEGIE
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SOZIALE VERANTWORTUNG

Attraktiver Arbeitgeber
Unsere Mitarbeiter*innen sind entscheidend 

für unseren Erfolg. Motivierte, zufriedene, 

qualifizierte und leistungsstarke Teams sind 

dabei für framas entscheidend. Alle Mitarbei-

ter*innen wollen wir in die Lage versetzen, 

begeistert und zielorientiert Ideen voranzu-

treiben und dabei Chancen zur Weiterent-

wicklung zu nutzen. Dafür werden wir unsere 

Kapazitäten im HR-Bereich ausbauen.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ge-

hören zu den höchsten Gütern und sind fester 

Bestandteil unserer Unternehmenskultur. Die 

Förderung von Sicherheit und Gesundheit am 

Arbeitsplatz steigert das Wohlergehen unse-

rer Mitarbeiter*innen und wirkt motivierend. 

Dies ist eine der Hauptaufgaben von framas 

als Arbeitgeber, denn exzellentes Arbeits- und 

Gesundheitsschutzmanagement stärkt und 

schützt unsere Reputation als Arbeitgeber 

auf dem heutigen, hart umkämpften Arbeits-

markt für Fach- und Führungskräfte. 

Unser vorrangiges Ziel ist es, Gesundheits- 

und Sicherheitsrisiken proaktiv zu managen, 

indem wir Arbeitsunfälle und Verletzungen 

vermeiden. Das gilt für unsere Produktions-

mitarbeiter*innen ebenso wie für alle, die 

im Office tätig sind. Wir streben konzern-

weit eine Harmonisierung der Standards für 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz an.

ÖKONOMISCHE VERANTWORTUNG

Wettbewerbsfähigkeit
Die nachhaltige Entwicklung auf Produkt- 

und Unternehmensebene ist zu einem der 

wichtigsten Wettbewerbsfaktoren in der 

Sport- und Schuhindustrie geworden. Ein 

wichtiger Erfolgsfaktor ist die Integration 

von Eco-Design-Kriterien in die Entwicklung 

unserer Produkte und deren Herstellungs-

prozesse. Indem wir die Anforderungen 

unserer Kunden antizipieren und optimierte 

Lösungen gemeinsam entwickeln, tragen 

wir entsprechend zu den Nachhaltigkeitszie-

len unserer Kunden bei und stärken unsere 

Marktposition. 

Der Dialog mit unseren Kunden, Mitarbei-

ter*innen und Kapitalgebern im Nachhaltig-

keitskontext sind der Schlüssel zum Erfolg. 

Transparente Kommunikation über Heraus-

forderungen, Zielkonflikte und Lösungsmög-

lichkeiten sichern unsere Zukunftsfähigkeit 

und unser konkretes, aktuelles Geschäft. Mit 

unseren Entwicklungszentren in unmittelba-

rer Kundennähe werden wir das Konzept des 

intensiven Austausches weiter vorantreiben. 

Hiermit stehen wir für schnelle Reaktionszei-

ten und hohe Prozesstransparenz, die unsere 

Kunden schätzen und erwarten.

Die Sustainable Development Goals (SDGs) 

der Vereinten Nationen bilden das global 

verbindliche Rahmenwerk und Zielsystem für 

eine nachhaltige Entwicklung im Sinne von 

Frieden und Wohlstand für alle Menschen 

und unseren Planeten, jetzt und in Zukunft. 

Darum sind die SDGs und ihre Unterziele ein 

Ausgangspunkt unserer Wesentlichkeitsbe-

trachtung und eine Orientierung für unsere 

Nachhaltigkeitsstrategie. 

Zu folgenden Zielen der SDGs tragen wir bei 

und stellen dies zu jedem der wesentlichen 

Themen konkret dar:

FRAMAS ZIELBEITRÄGE ZU DEN SDGs

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIENACHHALTIGKEITSSTRATEGIE
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Der langfristige wirtschaftliche Erfolg wird 
maßgeblich durch unsere Kernthemen 
„Innovation und Digitalisierung“ sowie 
„Produkt- und Servicequalität“ bestimmt. 
Unser Anspruch ist es, unsere Stellung als 
weltweit führender Zulieferer der Sport-

schuhindustrie weiter auszubauen, nach-
haltige Werte für unsere Kunden, Mitarbei-
ter*innen und Gesellschafter*innen zu 
schaffen und dabei soziale und ökologische 
Verantwortung zu übernehmen.

Um uns kontinuierlich weiterzuentwickeln 

und außergewöhnliche Ideen für zukunfts-

weisende Produkte entstehen zu lassen, 

sind ein hohes technisches Know-how und 

die Kompetenz unserer Mitarbeiter*innen 

unabdingbare Voraussetzungen. Wir fördern 

Kreativität, Innovation sowie Leidenschaft 

und bieten ein motivierendes Arbeitsumfeld. 

Unsere „Innovation.framas-Teams“ kreieren 

neue, bisher nicht da gewesene Produkte und 

verbessern das Bestehende.

Der Innovationsprozess selbst ist komplex 

und umfasst das Design, die Herstellungs-

technologie, die Performance der Produkte 

und die verwendeten Materialien. Alles be-

dingt sich gegenseitig und der Prozess wird 

zunehmend digitalisiert. Die Auswahl der Ma-

terialien findet in Abstimmung mit den Sport-

schuhbrands statt und wird in einem Prototy-

pen umgesetzt. Darauf aufbauend erfolgt die 

Musterformerstellung, die Musterherstellung 

und Massenformproduktion in einem stan-

dardisierten Prozess, der durch hohe Verfah-

rens- und Materialeffizienz gekennzeichnet 

ist. Der Einsatz innovativer Materialien und

fortschrittlicher Technologien, einhergehend 

mit der Digitalisierung der Arbeitsabläufe, 

führt zu einem Wandel des gesamten Wert-

schöpfungsprozesses von der Entwicklung bis 

zur Auslieferung der Produkte.

Zur Planung und Steuerung unserer Produk-

tion haben wir ein Manufacturing-Execution-

System eingeführt, das die vorhandenen 

Datenvolumen (Big Data) zu verwertbaren 

Informationen (Smart Data) verarbeitet, um 

die Prozesse kontinuierlich zu überwachen, 

zu steuern und zu optimieren. Nur so kann 

das Ziel einer wertschaffenden Industrie 4.0 

erreicht werden. Auf diesem Weg gelingt uns 

ERP-integriert die optimale Kapazitätspla-

nung des Kundenauftrages, und wir gewin-

nen in Echtzeit die wichtigsten Erkenntnisse 

aus der Fertigung zur Sicherstellung der 

Qualität und Vermeidung von Ausschuss. 

Weiterhin forcieren wir die Automatisierung 

im Produktionsprozess und bauen über Pilot-

projekte entsprechendes Know-how auf.

Aktuell haben wir vielversprechende Projekte 

in der Entwicklung und bereiten gemeinsam 

LANGFRISTIGER 
WIRTSCHAFTLICHER  
ERFOLG

GRI 3-3 ...

INNOVATION UND DIGITALISIERUNG

mit unseren Kunden deren Serienreife vor. 

Dieser Prozess ist jedoch auch stark davon 

abhängig, wie unsere Abnehmer auf Störun-

gen am Markt reagieren und die Einführung 

von neuen Kollektionen und Innovationen 

beabsichtigen.

framas steht für eine ausgeprägte Customer-

Relationship-Management- und Vertriebskul-

tur. Dies bedingt eine exzellente Service- und 

Produktqualität. Dafür verfolgen wir eine 

Zero-Claim-Strategie. Im Berichtszeitraum 

haben wir eine Qualitätsinitiative gestartet 

und die Standards zur Qualitätssicherung 

an jedem Standort überarbeitet. Die Ferti-

gungsstandorte framas Germany, framas 

Indonesia und framas Vietnam sowie unser 

Entwicklungszentrum in Korea sind ISO 9001 

zertifiziert. Die Zertifizierung des Produktions-

standortes Korea Vina ist geplant. Interne und 

externe Qualitätsaudits, unter anderem durch 

unsere Kunden, werden regelmäßig an allen 

Produktionsstandorten durchgeführt. Alle 

Audits im Berichtszeitraum wurden ohne Be-

anstandungen bestanden.

Die wirtschaftliche Entwicklung der framas 

Gruppe wird sowohl von der Geschäftstätig-

keit der Sportschuhhersteller als auch der 

Sportschuhbrands, in deren Lieferkette der 

Konzern eingebunden ist, beeinflusst. Daher 

wirken sich die privaten Konsumausgaben 

sowie die Entwicklung der Sportbranche im 

Allgemeinen und des Sportschuhmarktes 

im Speziellen entscheidend auf den wirt-

schaftlichen Erfolg der Firmengruppe aus 

– neben den internen betriebswirtschaftli-

chen Treibern. Lokal wird die Auslastung der 

Fertigungsstandorte im Wesentlichen durch 

die Allokationsentscheidungen der Kunden 

bestimmt.

Das Jahr 2021 war wie das Vorjahr durch die 

Maßnahmen zur Eindämmung der Covid-

19-Pandemie geprägt, wobei anfangs eine 

deutliche Erholung der globalen Wirtschafts-

kraft zu erkennen war. Einschränkungen 

wurden zunächst gelockert und die Kauflau-

ne der Verbraucher stieg. Im zweiten Halbjahr 

wurden aufgrund des Auftretens der neuen 

Coronavariante Omikron erneute Maßnah-

men beschlossen. In Vietnam, einem der 

wichtigsten Produktionsländer für die Sport-

artikelindustrie und damit auch für framas, 

verhängte die Regierung rund um die Stadt 

Ho Chi Minh City einen harten Lockdown, bei 

dem auch ganze Fabriken für einen Zeitraum 

von vier Monaten (Mitte Juli bis Mitte Oktober) 

geschlossen wurden. Dies führte zu enormen 

wirtschaftlichen Auswirkungen für das Land, 

aber insbesondere auch für die Menschen, 

die zum Teil in dieser Zeit ihrer Beschäftigung 

nicht nachgehen konnten. Seit Mitte Okto-

ber 2021 laufen die Fabriken aber wieder auf 

Hochtouren – mit dem Versuch, die steigende 

Nachfrage zu befriedigen. Bis heute beste-

hende Lieferengpässe durch immer wieder-

kehrende Lockdown-Maßnahmen in China, 

PRODUKT- UND SERVICEQUALITÄT

WIRTSCHAFTLICHE LEISTUNG

WESENTLICHES THEMA: LANGFRISTIGER WIRTSCHAFTLICHER ERFOLG
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lange Schlangen vor den größten Container-

häfen der Welt und eine verzögerte Abferti-

gung an den Hauptumschlagplätzen führen 

im Zusammenhang mit der steigenden Nach-

frage jedoch zu einer galoppierenden Inflati-

on, die bereits Ende 2021 ihren Ursprung fand.

In Europa und den USA waren die Folgen 

von Lieferengpässen – auch bedingt durch 

die o. g. Lockdown-Maßnahmen in Asien – zu 

spüren. Die erhöhte Nachfrage nach einer 

langen Phase der Pandemie war auch be-

merkbar, sah sich jedoch einem begrenzten 

Angebot gegenüber, was die Preisspirale in 

die Höhe trieb und nach wie vor treibt. 

Die Verschiebung vom stationären Umsatz 

hin zum E-Commerce hat dazu beigetragen, 

dass lokale Schließungen von Verkaufsflächen 

nicht in gleichem Ausmaß zu dem negativen 

Effekt führten, wie zu Beginn der Pandemie. 

Das gesteigerte Bewusstsein, vermehrt Sport 

zu treiben und der Trend, sportliche Kleidung 

auch im Alltag zu tragen, werden sich künftig 

auf die Nachfrage nach Sportartikeln positiv 

auswirken. Dazu beitragen kann auch eine 

Entwicklung, die sich zwangsläufig durch die 

Pandemie vollzogen hat: Homeoffice. Ins-

besondere in Ballungsgebieten kann die Zeit, 

die für den Weg zur Arbeitsstätte eingespart 

wird, für sportliche Betätigung aufgebracht 

werden. 

Für unsere Kunden sind wir ein strategischer 

Partner, der sich durch jahrzehntelange Er-

fahrung in der Entwicklung innovativer Pro-

dukte auszeichnet. Der technische Anspruch 

an neue Komponenten steigt ebenso wie die 

Ansprüche an die Produktqualität. Neben der 

Entwicklung von neuen Serienprodukten ist 

framas in die Entwicklung neuer Konzepte 

und Fertigungsmethoden für mittel- und 

langfristig geplante Produktgenerationen 

eingebunden. Darüber hinaus verfolgt framas 

das Ziel, Produktionssteuerungsprozesse zu 

digitalisieren, um auf leistungs- und qualitäts-

hemmende Ereignisse schnell reagieren zu 

können. 

In der Sportartikelbranche kommt der Wah-

rung der Geheimhaltung und dem Schutz 

des geistigen Eigentums von neuen Konzep-

ten eine große Bedeutung zu. Dies ist auch 

einer der Gründe, warum framas in eigene 

Werkzeugfertigungen investiert und so si-

cherstellt, dass Neuentwicklungen im Unter-

nehmensumfeld verbleiben. Darüber hinaus 

entstehen durch einen eigenen Werkzeug-

bau Möglichkeiten, neue Konstruktionen und 

Fertigungsmethoden zu entwickeln: Zum 

einen, um die Produktqualität kontinuierlich 

zu verbessern, aber auch um effizientere Pro-

duktionszyklen zu ermöglichen.

Das Geschäftsjahr 2021 der framas Gruppe 

war von zwei maßgeblichen Effekten geprägt: 

den Auswirkungen der Fabrikschließungen in 

Ho Chi Minh City (Vietnam) von Mitte Juli bis 

Mitte Oktober 2021 und die für Frühjahr 2022 

geplante Verlagerung des Produktionsstand-

ortes von China nach Vietnam. 

Die Konsequenzen der Fabrikschließungen 

in Vietnam waren deutlich spürbar. Die zwei 

Standorte der framas Gruppe in Vietnam 

standen in dieser Zeit still und die Schuhfabri-

ken in Vietnam, die auch von framas Stand-

orten außerhalb Vietnams beliefert werden, 

konnten keine Ware annehmen. Bis zum 

Jahresende konnten die Ausfälle nur gering-

fügig kompensiert werden, und wir mussten 

demzufolge im Gesamtjahr 2021 einen Um-

satzeinbruch um 19.557 TEUR beziehungswei-

se -15,8 % auf 103.933 TEUR hinnehmen. Der 

Umsatz lag somit nochmals deutlich unter 

dem des Vorjahres, der aufgrund der Corona-

pandemie-Effekte bereits beeinflusst war. 

Aufgrund der geplanten Verlagerung der 

Produktionseinheit aus unserem Standort 

framas Fuzhou nach Vietnam wurden zu 

erwartende Kosteneffekte bereits im Jahres-

abschluss der lokalen Gesellschaft berück-

sichtigt – dies beeinflusste das Ergebnis des 

Geschäftsjahres 2021 zusätzlich negativ. Das 

EBIT verschlechterte sich auf -11.780 TEUR und 

lag damit – wesentlich begründet durch die 

genannten Sonderfaktoren – unter den 

Prognosen. Die EBIT-Marge fiel von -4,2 % auf 

-11,3 %. Die Materialaufwandsquote ist von 

43,2 % auf 45,5 % gestiegen. Gleichzeitig stieg 

die Personalaufwandsquote von 30,1 % auf 

32,7 %. Dies ist im Wesentlichen dadurch 

bedingt, dass zum einen während der 

Schließung der Fabriken in Vietnam und den 

damit einhergehenden Umsatzausfällen das 

Personal beibehalten wurde und zum ande-

ren Rückstellungen für die Restrukturierung 

im Rahmen der Verlagerung der Produktion 

am Standort framas Fuzhou gebildet wurden. 

Das Konzernjahresergebnis sank im Vergleich 

zum Vorjahr um 6.471 TEUR und lag damit bei 

-14.788 TEUR.
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WERTSCHÖPFUNG PER STAKEHOLDER 
2021  

[in TEUR]

VON KUNDEN

Schuhleisten 3.425

Hinterkappen 10.426

Sohlen 42.484

Sonstige Schuhkomponenten 41.330

Formen 512

Übrige Umsatzerlöse 5.756

Umsatzerlöse 103.933

VON SONSTIGEN STAKEHOLDERN Sonstige betriebliche Erträge und Finanzerträge 3.108

Werte von Stakeholdern 107.041

AN LIEFERANTEN UND SONSTIGE Operative Kosten exklusive Personalaufwand -84.452

AN MITARBEITER*INNEN Personalaufwand -34.348

AN BANKEN UND KAPITALMARKT Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.288

AN SONSTIGE Abschreibungen auf Finanzanlagen -400

AN DEN STAAT Steuern vom Einkommen und vom Ertrag, sonstige Steuern -1.341

Werte an Stakeholder -121.829

Konzernjahresergebnis -14.788

AN EIGENKAPITALGEBER Ausschüttungen 0

UMSATZERLÖSE PER REGION 
2021  

[in TEUR]

DEUTSCHLAND 4.642

ÜBRIGES EUROPA 1.499

ASIEN 97.354

REST DER WELT 438

UMSATZERLÖSE 103.933

GRI 201-1 ...



framas verpflichtet seine Zulieferer zur Ein-

haltung der Menschenrechte und gesetzlich 

geforderten Arbeitsbedingungen entlang der 

gesamten Lieferkette. Zu diesem Zweck ha-

ben wir unseren Code of Conduct überarbei-

tet und orientieren uns an den Anforderun-

gen zur Sorgfalt in der Lieferkette, am Global 

Compact der Vereinten Nationen und den 

Zielen für nachhaltige Entwicklung (SDGs), an 

den Standards der Internationalen Arbeits-

organisation (ILO) und an den Leitsätzen für 

multinationale Unternehmen der OECD. 

Als Tier-2 Lieferant werden wir regelmäßig 

durch die Sportschuhbrands auf die Ein-

haltung der Anforderungen an die Arbeits-

bedingungen hin auditiert und haben alle 

erfolgreich bestanden. Weitere Angaben zur 

Beschäftigung finden sich in den Tabellen ab 

Seite 46.

framas fördert Vielfalt, Gleichheit und Inte

gration und verbietet alle Formen von Diskri-

minierung, Rassismus, Ungleichbehandlung 

und Ausgrenzung. Wir fördern ein Klima der 

Würde und des Respekts, in dem niemand 

körperlicher, verbaler, sexueller oder psycholo-

gischer Belästigung oder Missbrauch jegli-

cher Art ausgesetzt ist.

Unsere Einstellungs- und Beschäftigungs-

praktiken garantieren Gleichbehandlung, 

ungeachtet des Geschlechts, der Rasse, der 

sozialen Herkunft, der Religion, der Weltan-

schauung, des Alters, einer Behinderung, des 

Gesundheitszustands, der sexuellen Orientie-

rung, der Staatsangehörigkeit, des Ehe- und 

Elternstands, einer Schwangerschaft, der Mit-

gliedschaft in einer Gewerkschaft, der sozialen 

Gruppe oder der ethnischen Herkunft.

Bei framas arbeiten Menschen aus 19 

Ländern: China, Deutschland, Griechenland, 

Hong Kong, Indien, Indonesien, Iran, Italien, 

Kasachstan, Kolumbien, Korea, Mauretanien, 

Österreich, Portugal, Russland, Taiwan, 

Thailand, USA, Vietnam.

Zur Altersstruktur der Mitarbeiterschaft und 

der Zusammensetzung nach Geschlecht 

und Funktion per Region siehe Angaben auf 

Seite 46. 
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Wir können unsere Ziele nur erreichen und 
unsere Ambitionen verwirklichen, wenn wir 
eine dynamische Einheit bilden, die die 
gleichen Grundsätze teilt. Unsere Intention 
ist es, qualifizierte Mitarbeiter*innen zu 
gewinnen oder aus unserer Mitte weiterzu-
entwickeln, die zu unseren Werten passen.  

Diese Haltung zeigt sich in unserem 
täglichen Umgang miteinander. Wir 
ermöglichen unseren Mitarbeiter*innen 
eine wertschätzende Entwicklung in 
fachlicher und persönlicher Hinsicht. Diese 
Kultur pflegen und fördern wir. 

	

Wir bieten motivierten und zuverlässigen 

Mitarbeiter*innen interessante und abwechs-

lungsreiche Arbeitsplätze in unterschied-

lichen Unternehmensbereichen in einem 

internationalen, wie familiären Umfeld. Wir 

entwickeln unsere Mitarbeiter*innen struktu-

riert weiter, schaffen motivierende Arbeitsbe-

dingungen und bieten flexible Arbeitsmodelle 

an, wobei Teilzeitarbeit in der Arbeitskultur an 

unseren Produktionsstandorten in Vietnam 

und Indonesien nicht verbreitet ist. Im Fokus 

steht eine hohe Mitarbeiterzufriedenheit. Wir 

fördern Vielfalt, Chancengleichheit und In-

klusion und respektieren die Menschenrechte 

in allen Bereichen. 

Bei framas haben wir eine leistungsorientierte 

und somit geschlechterneutrale Vergütungs-

struktur. Grundsätzlich garantieren unsere 

Löhne, Gehälter und Sozialleistungen einen 

adäquaten Lebensunterhalt und entsprechen 

den Bedürfnissen, angemessenen Sparer-

wartungen und Ausgaben unserer Mitarbei-

ter*innen. An unseren Standorten orientieren 

wir uns bei Löhnen und Gehältern an den 

jeweiligen lokalen Gegebenheiten und den 

Marktkonditionen vor Ort. Als im Vergleich 

eher kleinerer Arbeitgeber an den jeweiligen 

Standorten sind wir auf gut ausgebildete und 

motivierte Mitarbeiter*innen angewiesen und 

müssen uns daher mehr engagieren als der 

Wettbewerb. Wir bieten eine Entlohnung, die 

den gesetzlich vorgeschriebenen Mindestlohn 

in der Regel übersteigt, wir bieten bezahlten 

Jahresurlaub, bezahlte Feiertage, bezahlte 

Überstunden sowie gesetzlich geregelte 

Abfindungen bei Beendigung des Arbeitsver-

hältnisses. 

Die Mitarbeiter*innen werden über die Struk-

tur der Löhne, Gehälter und Sozialleistungen 

informiert. Wir betreiben kein Lohndumping 

und beteiligen uns nicht an Scheinpraktika 

oder der Beschäftigung als Trainee, die dazu 

dienen, die Zahlung von Löhnen, Gehältern 

und Sozialleistungen zu umgehen. 

ATTRAKTIVER UND 
VERANTWORTUNGSVOLLER 
ARBEITGEBER

GRI 3-3 ...

BESCHÄFTIGUNG

GRI 401-2 ...
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1.676  
MÄNNER

751  
FRAUEN

FRAMAS MITARBEITER*INNEN WELTWEIT

Stand 31.12.2021
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Regelmäßiges Training und berufliche Weiter-

bildung sind wesentliche Wettbewerbsfak-

toren, um attraktiv für Mitarbeiter*innen zu 

bleiben und die Zukunft zu sichern. Wir bieten 

Praktika in unseren Fertigungsstätten an, bil-

den selbst aus, haben enge Kooperationen mit 

lokalen Hochschulen sowie Universitäten und 

bieten neben den obligatorischen Trainings im 

Rahmen der Managementsysteme ein internes 

Karriere-Entwicklungsprogramm für das mitt-

lere Management und für Mitarbeitende aus 

dem Produktionsbereich an. Darüber hinaus 

ermöglichen wir unseren talentierten Mitarbei-

ter*innen, Erfahrungen an anderen Standorten 

unserer Gruppe zu sammeln. 

Im Rahmen des Onboarding-Prozesses werden 

alle neuen Mitarbeiter*innen für ihre Aufgaben 

entsprechend eingewiesen und unterrichtet, 

dies gilt selbstverständlich auch bei einem 

Wechsel des Arbeitsplatzes bzw. des Aufgaben-

bereichs. Das Training in Asien wird nach Kom-

petenzgraden organisiert. Allerdings werden 

die Trainingsstunden noch nicht durchgehend 

erfasst und es ist uns bewusst, dass wir im 

Bereich Training und berufliche Bildung noch 

Schritte zu gehen haben. Hinzu kamen durch 

die Covid-19-Pandemie bedingte Einschrän-

TRAINING UND BILDUNG

GRI 404-1 ... kungen, die zu einem starken Rückgang des 

internationalen Austausches führten.

In Pirmasens bieten wir in folgenden Fel-

dern eine Ausbildung an: Industriekaufleute, 

Industriekaufmann, Verfahrensmechaniker, 

Werkzeugmechaniker, Elektroniker für Be-

triebstechnik, Fachinformatiker für System-

integration und Technischer Produktdesigner. 

Weiterhin bieten wir in Zusammenarbeit 

mit der Hochschule Kaiserslautern und dem 

Kunststoff-Institut in Lüdenscheid den Praxis-

teil eines dualen Studiums an. In Asien starten 

wir Partnerschaften mit Highschools, die dort 

bereits Spritzgieß-Know-how in der Schule 

vermitteln.

Da in vielen Arbeitsbereichen bei framas sehr 

spezifische Fähigkeiten benötigt werden, die 

in den technischen Ausbildungsberufen oder 

Studiengängen nicht oder nur eingeschränkt 

gelehrt werden, sind wir darauf angewiesen, 

dieses Know-how intern zu vermitteln und vor 

allem weiterzuentwickeln. Dies gelingt uns 

sehr erfolgreich und führt zu einer sehr hohen 

Mitarbeiterbindung in diesen Bereichen. Der 

Trainingsbedarf wird in den jährlichen Mit-

arbeitergesprächen besprochen. 

WIE WIR SIND UND WIE WIR HANDELN

TRANSPARENT
Wir sind ein transparentes Unternehmen. 

Dies spiegelt sich in der Art und Weise wider, 

wie wir miteinander kommunizieren, und in 

unseren regelmäßigen Team- und Einzelge-

sprächen über Projekte und Fortschritte, in 

denen wir jeden aktiv dazu ermutigen, offen 

zu sprechen und Feedback zu geben.

ENGAGIERT
Wir arbeiten sorgfältig und engagiert. Dabei 

haben wir die Interessen aller Beteiligten im 

Blick. Wir ermöglichen allen den Zugang zu 

den verfügbaren Möglichkeiten und Ressour-

cen, um die besten Ergebnisse zu erzielen.

FOKUSSIERT
Wir arbeiten konzentriert und gewissenhaft.

HILFSBEREIT
Wir sind bestrebt, uns aufeinander zu ver-

lassen. Wenn ein Kollege Hilfe braucht, helfen 

wir ihm und suchen gemeinsam nach einer 

Lösung.

ZIELORIENTIERT
Wir verfolgen unsere Ziele mit Nachdruck 

und suchen dabei nach Möglichkeiten, uns 

selbst weiterzuentwickeln und Arbeitsabläufe 

zu optimieren.

RÜCKSICHTSVOLL
Wir nehmen Rücksicht aufeinander und tun 

unser Bestes, um im Interesse aller Beteilig-

ten zu handeln. Wenn wir ein Ziel verfolgen, 

bemühen wir uns, das Gesamtbild im Auge 

zu behalten und zu berücksichtigen, wie sich 

unser Handeln möglicherweise auf unsere 

Umwelt auswirkt.

KRITIKFÄHIG
Wir begrüßen konstruktives Feedback und 

schätzen den damit verbundenen Austausch 

neuer Ideen und Perspektiven. Wenn wir auf 

ein Hindernis stoßen, bemühen wir uns, es so 

schnell wie möglich zu überwinden.

WERTSCHÄTZEND
Gegenseitige Anerkennung und Wertschät-

zung sind uns wichtig und wir teilen sie 

gerne. Es ist wichtig, den Kollegen Feedback 

zu ihrer Arbeit zu geben.

FÜHRUNGSGRUNDSÄTZE

WESENTLICHES THEMA: ATTRAKTIVER UND VERANTWORTUNGSVOLLER ARBEITGEBERWESENTLICHES THEMA: ATTRAKTIVER UND VERANTWORTUNGSVOLLER ARBEITGEBER

Internes Know-how Praktika

Ausbildung (Pirmasens)Kooperation mit Hochschulen

Skill-Levels (Asien)Kooperation mit Highschools

Kooperation mit UniversitätenKarriere-Entwicklungsprogramm

Erfahrung durch Standortwechsel

BERUFLICHE WEITERBILDUNG

GRI 404-2 ...
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Einheit framas 
Germany

framas 
Indonesia

framas 
Vietnam

framas  
Korea Vina

Fluktuation
Mitarbeiter*innen % 7 4 5 21

Gewerbliche Angestellte % 6 0 8 46

Neueingestellte 
Mitarbeiter*innen

Weiblich Anzahl 1 4 62 100
Männlich Anzahl 22 21 214 233

Summe Anzahl 23 25 276 333

Neueingestellte 
kaufmännische 
Angestellte

Weiblich Anzahl 1 4 14 19
Männlich Anzahl 7 4 16 21

Summe Anzahl 8 8 30 40

Neueingestellte 
gewerbliche 
Angestellte

Weiblich Anzahl 0 0 48 81
Männlich Anzahl 15 17 198 212

Summe Anzahl 15 17 246 293

Kaufmännische Angestellte (w/m) % 89* 101** 88** 101**
Gewerbliche Angestellte (w/m) % 88* 101** 96** 100**

MITARBEITER*INNEN 2021 NEUEINSTELLUNGEN UND MITARBEITERFLUKTUATION

WESENTLICHES THEMA: ATTRAKTIVER UND VERANTWORTUNGSVOLLER ARBEITGEBERWESENTLICHES THEMA: ATTRAKTIVER UND VERANTWORTUNGSVOLLER ARBEITGEBER

VERHÄLTNIS DER DURCHSCHNITTLICHEN  
VERGÜTUNG VON FRAUEN ZU MÄNNERN

1313 100%100% 00
Auszubildende  

und  
Studierende 

in dualen 
Studiengängen 

(framas Germany:  
w: 3 / m: 10)

Alle Mitarbeiter*innen  
in Deutschland  

erhalten  
regelmäßig eine  

Leistungsbeurteilung  
im Rahmen der  
strukturierten  

Mitarbeitergespräche.

Fälle von 
Diskriminierung

Es sind im 
Berichtszeitraum 

gruppenweit 
keine Fälle von 

Diskriminierung 
bekannt  

geworden.

* exklusive Geschäftsführung und Auszubildende, Studierende und Aushilfen	 ** exklusive der auslandsentsendeten Mitarbeiter*innen

framas 
Gruppe

framas 
Germany

framas 
Indonesia

framas 
Vietnam

framas  
Korea Vina

Nicht-pro-
duzierende 
Standorte

1. Führungsebene
Weiblich 0 0 0 0 0 0
Männlich 3 2 0 0 0 1

2. & 3.  
Führungsebene

Weiblich 45 3 8 9 16 9
Männlich 128 12 37 18 19 42

Weitere 
kaufmännische 
Angestellte

Weiblich 179 13 27 65 64 10
Männlich 308 53 96 90 36 33

Weitere  
gewerbliche 
Angestellte

Weiblich 527 9 99 176 242 1
Männlich 1.237 37 382 433 375 10

Summe

Weiblich 751 25 134 250 322 20
Männlich 1.676 104 515 541 430 86

Summe 2.427 129 649 791 752 106

1. Führungsebene
Weiblich 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Männlich 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 100,0

2. & 3.  
Führungsebene

Weiblich 26,0 20,0 16,0 29,4 38,6 23,3
Männlich 74,0 80,0 84,0 70,6 61,4 76,7

Weitere 
kaufmännische 
Angestellte

Weiblich 36,8 19,7 20,8 40,2 63,1 33,3
Männlich 63,2 80,3 79,2 59,8 36,9 66,7

Weitere  
gewerbliche 
Angestellte

Weiblich 29,9 19,6 20,6 28,9 39,2 9,1
Männlich 70,1 80,4 79,4 71,1 60,8 90,9

Summe
Weiblich 30,9 19,4 20,3 31,2 42,4 24,6
Männlich 69,1 80,6 79,7 68,8 57,6 75,4

1. Führungsebene > 50 Jahre 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 100,0

2. & 3.  
Führungsebene

> 50 Jahre 11,6 0,0 6,7 7,4 2,9 27,5
30 - 50 Jahre 79,8 86,7 77,8 77,8 91,4 72,5

< 30 Jahre 8,7 13,3 15,6 14,8 5,7 0,0

Weitere 
kaufmännische 
Angestellte

> 50 Jahre 4,1 15,2 6,5 0,6 0,0 2,3
30 - 50 Jahre 59,3 60,6 65,0 51,0 62,0 65,1

< 30 Jahre 36,6 24,2 28,5 48,4 38,0 32,6

Weitere  
gewerbliche 
Angestellte

> 50 Jahre 3,9 32,6 2,1 3,9 2,8 27,3
30 - 50 Jahre 56,6 32,6 58,8 56,8 56,2 72,7

< 30 Jahre 39,5 34,8 39,1 39,2 41,0 0,0

Summe

> 50 Jahre 4,6 20,9 3,5 3,8 2,8 10,4
30 - 50 Jahre 58,8 52,7 62,2 57,8 59,8 44,3

< 30 Jahre 36,6 26,4 36,1 40,5 39,1 6,6

WEIBLICH / MÄNNLICH IN %

ALTERSSTRUKTUR IN %

GRI 2-7 ...

GRI 2-7 ...

GRI 405-1 ...

GRI 401-1 ...

GRI 404-3 ... GRI 406-1 ...
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Klimaschutz ist eine der größten Herausfor-
derungen unserer Zeit und hat eine existen-
zielle Bedeutung für Gesellschaft und 
Wirtschaft. Die energiebezogenen Treib-
hausgasemissionen machen einen erheb-
lichen Teil der nachteiligen ökologischen 
Auswirkungen sowohl der eigenen Tätig-
keiten als auch über die gesamte Wert-
schöpfungskette hinweg aus. Da der 
eigentliche Produktionsprozess im Kunst-
stoffspritzguss strombasiert ist, ist der 

Anteil des Stromverbrauchs am Gesamt-
energieverbrauch der dominierende Faktor. 
Deshalb ist das Energiemanagement mit 
den Zielen der Steigerung der Energieeffi-
zienz aber auch der Kostenreduktion ein 
wesentliches Handlungsfeld für framas, 
Dies hat insbesondere durch die Verknap-
pung sowie Verteuerung von Energie  
durch den russischen Angriffskrieg auf die 
Ukraine zusätzlich an Aktualität und 
Dynamik gewonnen.

Die verantwortliche Nutzung von Energie 

und unser Beitrag zum Klimaschutz sind für 

framas grundlegende Prinzipien. Die ener-

gieeffiziente Wertschöpfung bei unseren 

Kunden ist ein entscheidender Wettbewerbs-

faktor, denn Kunststoffspritzgussverfahren 

benötigen natürlich Energie, wenn auch 

deutlich weniger im Vergleich zu anderen 

Produktionsverfahren. Die energieeffizienten 

Lösungen von framas bedeuten somit einen 

direkten Beitrag durch kostensenkenden 

Klimaschutz in den Schuhfabriken.

Die Steigerung der Energieeffizienz, die 

Senkung schädlicher Emissionen und die 

Nutzung regenerativer Energien stehen des-

halb im Fokus der Zielsetzungen im Rahmen 

unserer nachhaltigen Entwicklung. 

framas erfasst und analysiert die eigenen 

Energieverbräuche mit dem Ziel, ein trans-

parentes Bild über die Verbrauchsstrukturen 

zu erhalten und – wo relevant – die Energie-

effizienz konsequent zu steigern. Wir erhöhen 

die Nutzung von regenerativen Energien an 

unseren Standorten durch den Bezug von 

„grünem“ Strom. Allerdings ist dieser Bezug 

in Vietnam und Indonesien derzeit noch nicht 

ohne Weiteres möglich. Daran arbeiten wir. 

Die Einführung eines anerkannten und zertifi-

zierbaren Energiemanagementsystems nach 

ISO 50001 an allen Produktionsstandorten im 

Rahmen eines integrierten Managementsys-

tems (IMS) ist konkretes Ziel. Durch Lösungen 

zur Energieeffizienzsteigerung entsprechen 

wir den Erwartungen unserer Stakeholder.

Energieverbrauch
Der Gesamtenergieverbrauch von framas 

über alle Produktions- und nicht-produzie-

renden Standorte hinweg betrug 2021 rund 

37,4 GWh. Der Hauptanteil daran war mit 34,6 

GWh der Strombezug (92,3 %); davon stamm-

ten 5,3 GWh oder 15,4 % aus erneuerbaren 

Quellen. Die weiteren Quellen und prozentua-

len Anteile sind der Tabelle/Grafik auf Seite 49  

zu entnehmen.

Energieintensität
Die Energieintensität lässt sich bei der Viel-

zahl verschiedenster Produkte und Kompo-

nenten aussagekräftig am besten durch den 

Gesamtenergieverbrauch pro Umsatzeinheit 

ENERGIEEFFIZIENZ  
UND KLIMASCHUTZ

ENERGIEEFFIZIENZ
GRI 3-3 ...

GRI 302-1 ...

GRI 302-3 ...

bemessen. 2021 lag der Wert bei 360,3 MWh/

Mio. Euro Umsatz.

Reduktion des Energieverbrauchs
Die kontinuierliche Steigerung der Energie-

effizienz ist Kern der framas Strategie und 

framas Lösungen gelten bereits jetzt im 

Markt als besonders energieeffizient – ein 

wichtiger Wettbewerbsvorteil in Zeiten stei-

gender Energiekosten. Um den Energiever-

brauch pro Output weiter zu senken, haben 

wir ein Programm ausgerollt, den Energie-

verbrauch auf der Ebene der Produktions-

anlagen präzise im Detail zu erfassen. Damit 

schaffen wir die notwendigen Grundlagen zur 

kontinuierlichen Optimierung der Produk-

tionsprozesse. Auch die zunehmende Auto-

matisierung der Produktion trägt dazu bei, 

die Energieeffizienz zu steigern.

Der Austausch der Leuchtmittel auf LED-

Technologie ist nahezu abgeschlossen. Mit 

der technischen Überprüfung zur Mach-

barkeit der Installation von PV-Anlagen an 

unseren Standorten haben wir begonnen. Die 

Umsetzung steht noch aus.

WESENTLICHES THEMA: ENERGIEEFFIZIENZ UND KLIMASCHUTZ

ENERGIEVERBRAUCH  
2021 [MWH]

framas Gruppe framas 
Germany

framas 
Indonesia

framas 
Vietnam

framas  
Korea Vina

Nicht-pro-
duzierende 
StandorteMWh %

Stromverbrauch 34.550,7 92,3 % 1.811,8 13.885,0 8.984,0 9.138,0 732,0
     davon regenerativ 5.315,70 15,4 % 1.186,7 0,0 2.036,0 2.071,0 22,0
Benzinverbrauch für  
eigene oder geleaste Fahrzeuge 1.349,7 3,6 % 25,9 675,9 226,5 316,1 105,4

Dieselverbrauch für  
eigene oder geleaste Fahrzeuge 1.103,1 2,9 % 87,5 822,4 142,3 39,3 11,6

Gasverbrauch (Heizung) 400,6 1,1 % 365,3 0,0 34,3 0,0 1,0

Ölverbrauch (Heizung) 43,5 0,1 % 0,0 43,4 0,0 0,0 0,0

Fernwärme/-kälte 2,3 0,0 % 0,0 0,0 0,0 0,0 2,3

Summe 37.449,9 100 % 2.290,5 15.426,7 9.387,1 9.493,4 852,3

Stromverbrauch

Ölverbrauch  
(Heizung): 0,1 %

Gasverbrauch  
(Heizung): 1,1 %

Dieselverbrauch für 
eigene oder geleaste 
Fahrzeuge: 2,9 %

Benzinverbrauch für 
eigene oder geleaste 
Fahrzeuge: 3,6 %

Davon regenerativ

92,3 %

15,4 %

ENERGIEMIX 2021 IN %

GRI 302-1 ...
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Unser Beitrag zur Transformation hin zu einer 

kohlenstoffarmen Ökonomie liegt entlang 

unserer gesamten Wertschöpfungskette. 

Dabei machen die direkten klimaschädlichen 

Emissionen (Scope 1) mit kleiner 1 % den 

geringsten Teil aus. Ca. 27 % unserer Emis-

sionen (Scope 2) werden durch den Energie-

bezug verursacht und der größte Teil, mit ca. 

72 %, entsteht in der vor- und nachgelagerten 

gelagerten Wertschöpfungskette (Scope 3). 

Davon wiederum entfallen auf den Einkauf 

von Rohstoffen und Materialien ca. 58 %, auf 

die Investitionen in unsere Anlagen ca. 23 % 

sowie ca. 8 % auf die Entsorgung am Ende der 

Nutzung unserer Produkte.

Teil unserer gruppenweiten Nachhaltigkeits-

strategie ist es, uns mit unseren Produkten 

und Lösungen als der führende Anbieter für 

maßgeschneiderte und ressourceneffiziente 

Kunststoffspritzgusstechnologien in der 

Sportschuhbranche zu positionieren. Wir stre-

ben dazu selbst eine klimaneutrale Produk-

tion (Scope 1 und 2) an. Umweltfreundliches 

Produktdesign verfolgt dabei kreislaufwirt-

schaftliche Lösungen.

Zur Reduzierung des CO₂-Fußabdrucks ent-

wickelt framas das standardisierte Energie-

management kontinuierlich weiter, hat für 

den Berichtszeitraum erstmalig eine grup-

penweite CO₂-Bilanz erstellt und dafür mit ex-

terner Unterstützung ein umfassendes Scope-

3-Screening durchgeführt. Hierzu werden wir 

die Fortschritte in den jährlich nachfolgenden 

Nachhaltigkeitsberichten veröffentlichen. 

 
EMISSIONEN 

Die Emissionen werden nach der Systematik 

und den Grundprinzipien des Greenhouse 

Gas Protocol (GHG Protocol) erfasst und in 

drei Herkunftskategorien, den sogenannten 

Scopes, dargestellt. 

Scope 1: direkte, durch Verbrennung in eige-

nen Anlagen erzeugte Emissionen; Scope 2: 

Emissionen aus eingekaufter Energie (Strom, 

Wärme) für die eigene Nutzung und Sco-

pe 3: indirekte, mit der Geschäftstätigkeit 

verbundene Emissionen, die in der vor- und 

nachgelagerten Wertschöpfungskette er-

zeugt wurden. Alle Angaben beziehen sich 

entsprechend dem GHG Protocol auf CO₂-

Äquivalente (CO2eq). Für die Berechnung  

des Energieverbrauchs wird der Zeitraum  

1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 zugrunde 

gelegt.

Scope 1:
Unter Scope 1 werden die klimaschädlichen 

Emissionen aus den Gas- und Ölverbräuchen 

von Heizungen und Generatoren sowie die 

Emissionen resultierend aus dem Kraftstoff-

verbrauch der Fahrzeugflotte zusammen-

gefasst. Die Scope-1-Emissionen wurden mit 

DEFRA und Ecoinvent 3.8 berechnet, und sie 

betrugen 2021 rund 708 t CO2eq.

KLIMASCHUTZ

GRI 305-1 ...

Scope 2: 
Unter Scope 2 fallen die CO2eq-Emissionen 

aus dem Stromverbrauch der Produktions- 

und nicht-produzierenden Standorte. Weiter-

hin die CO2eq-Emissionen aus der Nahwärme-

versorgung. Die Scope-2-Emissionen wurden 

mit DEFRA und Ecoinvent 3.8 berechnet, und 

sie betrugen 2021 marktbasiert 20.666 t CO2eq 

und standortbezogen 21.600 t CO2eq. 

Scope 3: 
Die gruppenweiten Scope-3-Emissionen 

wurden mit einem Screening ermittelt. Das 

Ziel des Screenings bestand darin, eine erste 

Bestandsanalyse als Basis zu schaffen, um die 

Ermittlung der Scope-3-Emissionen zukünftig 

weiter zu systematisieren. Scope 3 wird nach 

dem GHG-Protocol durch acht vorgelagerte 

und sieben nachgelagerte Kategorien be-

schrieben. 

Zunächst wurden die für framas relevanten 

Kategorien ermittelt und eine erste geschätz-

te Quantifizierung der Scope-3-Emissionen 

auf der Grundlage der bei framas verfügbaren 

Informationen vorgenommen. Dieser Ansatz 

steht im Einklang mit dem üblichen Vorge-

hen, um der Komplexität des Themas gerecht 

zu werden und einen aussagekräftigen Ein-

stiegspunkt für detailliertere Analysen in der 

Zukunft zu schaffen.

Sechs der acht Kategorien der vorgelagerten 

Wertschöpfungskette wurden ermittelt. Nicht 

relevant für das Geschäftsmodell von framas 

ist Kategorie 3.8 (Angemietete oder geleaste 

Sachanlagen). Nicht erfasst wurde Kategorie 

3.7 (Pendeln der Mitarbeiter*innen), da die 

Mitarbeiter*innen in Asien durch Busse und 

Fahrzeuge von framas gefahren werden (ent-

halten in Scope 1) und das Pendeln der Mit-

arbeiter*innen am Standort Pirmasens noch 

ermittelt werden muss. 

Von den sieben nachgelagerten Kategorien 

wurden nur die Emissionen der Kategorie 

3.12 (Umgang mit verkauften Produkten an 

deren Lebenszyklusende) ermittelt. Dies unter 

der Annahme, dass der Anteil Verbrennung/

Deponie/Recycling dem der Siedlungsabfall-

entsorgung entspricht. Kategorie 3.9 (Nach-

gelagerter Transport und Verteilung) und 

3.10 (Verarbeitung der verkauften Produkte) 

fallen in den Verantwortungsbereich der ab-

nehmenden Schuhfabriken bzw. Sportschuh-

brands und können durch framas nur bedingt 

beeinflusst werden. Die weiteren nachgela-

gerten Kategorien sind für das Geschäftsmo-

dell von framas entweder nicht relevant oder 

nicht vorhanden. Die Scope-3-Emissionen 

wurden mit Econvent 3.8, DEFRAG und Quan-

tis Scope 3 Evaluator (Kategorie 3.2) sowie auf 

der Basis von Herstellerangaben für ausge-

wählte Kunststoffe ermittelt.

Emissionsintensität
Die Emissionsintensität für Scope 1 und 2 

pro verbrauchter KWh Strom beträgt: 619 g 

CO2eq/kWh und die Emissionsintensität für 

Scope 1, 2 und 3 pro verbrauchter KWh Strom 

beträgt 2.210 g CO2eq/kWh.

GRI 305-2 ...

GRI 305-3 ...

GRI 305-4 ...

WESENTLICHES THEMA: ENERGIEEFFIZIENZ UND KLIMASCHUTZWESENTLICHES THEMA: ENERGIEEFFIZIENZ UND KLIMASCHUTZ
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Reduktion von Treibhausgasemissionen
Nach der Implementierung des ISO 50001 

Standards am Standort Pirmasens 2022 wird 

die entsprechende Implementierung des Ma-

nagementsystems nun an den Standorten in 

Asien angestrebt. Aktuell wurde im Rahmen 

der Einführung eines neuen Produktionspro-

zesses der produktbezogene CO2-Fußabdruck 

ermittelt. Dieser Ansatz wird in unsere Ent-

wicklungsprozesse für Neuprodukte integ-

riert, um weiterhin Energie- und Ressourcen-

effizienz-Potenziale im Lebenszyklus unserer 

Produktneuentwicklungen zu realisieren.

GRI 305-5 ...

EMISSIONEN FRAMAS GRUPPE Emissionen in t CO2eq Anteil Emissionen in %

Scope-1-Emissionen 708 0,9
Scope-2-Emissionen (marktbasiert) 20.666 27,1

Summe Scope-1- und 2-Emissionen (marktbasiert) 21.374
Scope-2-Emissionen (standortbasiert) 21.600

Scope-3-Emissionen 54.979 72,0

Summe Scope-1-, 2- (marktbasiert) und 3-Emissionen 76.353 100

SCOPE 3 Scope 3  
Emissionen in t CO2eq

Anteil Scope 3  
Emissionen in %

Scope 3.1 Eingekaufte Güter und Dienstleistungen 31.937 58,0
Scope 3.2 Kapitalgüter 12.623 23,0

Scope 3.3 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen  
(nicht in Scope 1 oder 2 enthalten) 4.497 8,2

Scope 3.4 Scope 3.4 Transport und Verteilung (vorgelagert) 347 0,6
Scope 3.5 Abfall 907 1,7
Scope 3.6 Geschäftsreisen 15 0,0
Scope 3.7 Pendeln der Arbeitnehmer*innen Nicht erfasst Nicht erfasst
Scope 3.8 Angemietete oder geleaste Sachanlagen Nicht relevant Nicht relevant
Scope 3.9 Transport und Verteilung (nachgelagert) Nicht erfasst Nicht erfasst
Scope 3.10 Verarbeitung der verkauften Produkte Nicht erfasst Nicht erfasst
Scope 3.11 Nutzung der verkauften Produkte Nicht relevant Nicht relevant

Scope 3.12 Umgang mit verkauften Produkten an deren 
Lebenszyklus-Ende 4.652 8,5

Scope 3.13 Vermietete oder verleaste Sachanlagen Nicht vorhanden Nicht vorhanden
Scope 3.14 Franchise Nicht vorhanden Nicht vorhanden
Scope 3.15 Investitionen Nicht relevant Nicht relevant

Summe Scope-3-Emissionen 54.978 100

EMISSIONSINTENSITÄT g CO2eq/kWh  
verbrauchter Strom

Emissionsintensität  
Scope 1 und 2 619
Emissionsintensität  
Scope 1, 2 und 3 2.210

ENERGIEINTENSITÄT MWh/Mio. € Umsatz 

Gesamtenergieverbrauch pro 
Umsatzeinheit 360,3

WESENTLICHES THEMA: ENERGIEEFFIZIENZ UND KLIMASCHUTZ

Für framas und für die Schuhindustrie 
insgesamt sind die eingesetzten Materialien 
ein Schlüsselthema. So liegt der der Res-
sourceneinsatz für die Produktion 2021 bei 
6.218,6 t Kunststoff. 

Der überwiegende Anteil der eingesetzten 
Materialien besteht aus Kunststoffen für die 
Produktion sowie für Transport- und Um-
verpackungen. Hinzu kommen Metalle für 
die Spritzgussformen, Verpackungsmate-
rialien aus Papier und Karton sowie Holz für 
die Ur-Leisten und Paletten. Darüber hinaus 
als Betriebsmittel eingesetzte Stoffe wie 
Chemikalien und Textilien. 

framas bekennt sich zu seiner Verantwor-
tung, den Materialeinsatz so nachhaltig und 
effizient wie möglich zu gestalten und als 
kunststoffverarbeitendes Unternehmen zur 
nachhaltigen Entwicklung beizutragen.

Um unseren ökologischen Fußabdruck zu 
verkleinern, setzen wir auf den Einsatz von 
Recyclingmaterial und auf die Nutzung von 
Materialien aus nachwachsenden Roh-
stoffen. Der Anteil an extern bezogenem, 
recyceltem Kunststoff als Ausgangsmate-
rial für die Produktion lag im Berichtsjahr 
bereits bei 28,1 %. Das Ziel ist, diesen Anteil 
in den nächsten Jahren sukzessive zu er-
höhen, zumal auch auf der Kundenseite die 
Nachfrage nach entsprechenden Produk-
ten steigt. Dafür forschen wir an neuen 
Materialkombinationen und streben die 
Zertifizierung nach dem Global Recycling 
Standard an. Hiermit wollen wir die Anfor-
derungen an die verwendeten Substanzen 
und Materialien weiter spezifizieren und 
die ökologischen und chemischen Risiken 
minimieren. Konkret haben wir bereits fünf 
Kunststoffzusammensetzungen entwickelt, 
die neue Maßstäbe setzen.

UMGANG MIT MATERIALIEN

GRI 3-3 ...

GRI 201-2 ...

GRI 305-1
305-2
305-3

...
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framaprene ist ein Heelcounter-Material 

in drei Ausführungen, die alle mindestens 

50 % recyceltes Ausgangsmaterial enthalten. 

framapur ist ein selbst entwickelter Kunst-

stoff, der zu 100 % aus recyceltem Ausgangs-

material besteht. framamid, framafine und 

framapex sind drei weitere von uns ange-

botene Materialkombinationen, die zum 

Großteil aus recyceltem Material bestehen 

und verschiedene Kunststofftypen als Basis 

aufweisen. Ein weiterer Schritt im Prozess 

der Dekarbonisierung ist die Substitution 

von mineralölbasierten Kunststoffen durch 

Materialien aus natürlichen, nachwachsenden 

Rohstoffen. Hier kooperiert framas mit den 

großen Herstellern der Ausgangsmaterialien. 

Der Anteil an biobasierten Kunststoffen am 

Gesamteinsatz von Kunststoffen betrug im 

Berichtszeitraum 5,2 %. Hier ist es grundsätz-

liches Ziel, diesen Anteil ebenfalls zu steigern, 

wobei die Verfügbarkeit und die zurzeit noch 

höheren Kosten limitierende Faktoren sind. 

Wichtig in diesem Zusammenhang ist, darauf 

IM BLICK: ZUKUNFTSFÄHIGE LÖSUNGEN AUS KUNSTSTOFF
GRI 301-2 ... zu achten, dass die nachwachsenden Aus-

gangsstoffe nicht im Wettbewerb mit der 

Lebensmittelproduktion stehen.

Teil des Prozesses ist die Entwicklung und 

Weiterverarbeitung völlig neuer Produkte 

aus intern und extern entstehenden Pro-

duktionsresten sowie der Wiedereinsatz von 

bereits recyceltem Material. Wir recyceln 

selbst verschiedene Arten von internen und 

externen Produktresten und schaffen innova-

tive Ideen für deren Weiterverwendung. Die 

enge Zusammenarbeit unserer innovation.

framas Abteilungen mit der hauseigenen 

Materialforschung gibt uns die Möglichkeit, 

innovative Ideen und Konzepte zu präsentie-

ren und unsere Kunden kompetent und um-

fassend zu beraten. Darüber hinaus treiben 

wir gemeinsam mit unseren Partnern aus der 

Materialherstellung die weitere Entwicklung 

von recycelfähigen Kunststoffen und bio-

logisch abbaubaren Stoffen und Materialien 

voran. Dies mit dem Ziel, deren Einsatz in der 

GRI 201-2 ...

Massenproduktion zu ermöglichen. Allerdings 

ist die Rückverfolgbarkeit der Materialien im 

Recyclingprozess eine Herausforderung. Hier-

zu haben wir ein Pilotprojekt initiiert.

Verpackungsmaterial
Das verwendete Verpackungsmaterial aus 

Karton und Papier ist vollständig aus Recyc-

lingmaterial hergestellt. In Vietnam wurde die 

Rückführung der Transportverpackungen aus 

Kunststoffen von den Schuhfabriken zu den 

beiden framas Produktionsstandorten um-

gesetzt. Mit adidas wurde ein eigenes Rück-

nahmesystem für Transportumverpackungen 

entwickelt.

Werkzeugbau
Auch in unseren Werkzeugbauzentren legen 

wir Wert auf Nachhaltigkeit. Automatisie-

rungsprozesse machen die Produktion zuneh-

mend effizienter und schneller. So sparen wir 

Energie. Außerdem reduzieren die Laserstruk-

turtechnologien den Gebrauch von umwelt-

schädlichen Chemikalien, die im traditionellen 

Ätzprozess zum Einsatz kommen. Ein weiterer 

innovativer Ansatz zur Ressourceneffizienz ist 

die strukturierte Ausdetaillierung von Spritz-

gussformen im Produktlebenszyklus.

Kreislaufwirtschaft
Eine Herausforderung und Schlüssel für eine 

kreislaufwirtschaftliche Ausgestaltung der 

gesamten Branche ist das Recycling von 

Schuhen und Textilien. framas stellt dafür mit 

seinen Entwicklungszentren aktuell Ansätze 

für Mono-Material-Produkte oder eine verbes-

serte stoffliche Trennung als Studien vor, die 

bis zur Marktreife noch gemeinsame Entwick-

lungsarbeit mit unseren Kunden und Liefe-

ranten erfordern. Aber schon heute bieten wir 

verantwortungsbewusste Ergebnisse durch 

optimierten Materialeinsatz an. Allerdings 

stellen Lösungen für ein Produkt-End-of-Life-

Szenario besondere Herausforderungen dar.

Konkret bestimmen wir aktuell den CO2-

Fußabdruck von ausgewählten Produkten 

in vergleichenden Pilotprojekten in unseren 

Entwicklungszentren, um Grundlagen für die 

Vergleichbarkeit und die weitere Optimierung 

unserer Produkte zu schaffen.

WESENTLICHES THEMA: UMGANG MIT MATERIALIENWESENTLICHES THEMA: UMGANG MIT MATERIALIEN

MATERIALEINSATZ framas Gruppe

Tonnen %

Kunststoffe 6.218,6 80,9
davon recycelte Kunststoffe (Recyclate) 1.746,7 28,1
davon biobasierte Kunststoffe 324,5 5,2

Papier/Karton (100 % recycelt) 659,2 8,6
Metalle 499,6 6,4
Holz 143,6 1,9
Chemikalien 96,4 1,3
Textilien 66,1 0,8
Andere / nicht klassifiziert 4,0 0,1

Summe 7.687,5 100

Summe/Anteil recyceltes Material* 2.405,9 31,3

Summe/Anteil biobasiertes Material 1.127,4 14,7

* Der Anteil an recycelten Metallen ist nicht berücksichtigt

GRI 301-1 ...

GRI 301-2 ...
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Die Kundenzufriedenheit, einer der wich-
tigsten Erfolgsfaktoren von framas, steht in 
direktem Zusammenhang mit Produkt- und 
Serviceaspekten aus Sicht unserer Kunden, 
der Sportschuhbrands und der Nutzer. 
framas stellt die Gesundheit und Sicherheit 
der Nutzer sowie die Produkt- und Service-
qualität in den Mittelpunkt seiner Produkt-
verantwortung. 

In einer Welt des permanenten wirtschaft-
lichen Wettbewerbs zeichnet sich ein 
Produkt durch seine Leistungsindikatoren, 

Qualität und Sicherheit aus. Durch lang-
jährige Erfahrung liefern wir innovative 
Designs und bleiben dabei unseren hohen 
Qualitätsstandards treu. Produkt- und 
Servicequalität müssen mit den Anforde-
rungen und Erwartungen unserer Kunden 
bzw. Anwender übereinstimmen. Dabei 
spielen ökologische und soziale Aspekte 
eine immer wichtigere Rolle. Alle Produkte 
unterliegen einer Qualitätskontrolle als Teil 
unseres zertifizierten Qualitätsmanage-
mentsystems ISO 9001, das an allen Produk-
tionsstandorten implementiert ist.

Die Umwelt- und Gesundheitsverträglichkeit 

unserer Produkte haben im Hinblick auf Mar-

keting und Produkthaftung absolute Priorität 

für unsere Kunden. Unsere Zulieferer sind ver-

pflichtet, mittels Datenblättern die Inhaltsstof-

fe der an uns gelieferten Rohstoffe transpa-

rent offenzulegen. Davon unabhängig werden 

unsere Produkte permanent von eigenen und 

neutralen Laboren auf Schadstoffe untersucht 

und entsprechend den Vorgaben zertifiziert.

Wir stellen für alle Produkte die erforder-

lichen Zertifizierungen und Sicherheitsinfor-

mationen zur Verfügung. Zum Schutz der 

Gesundheit und Sicherheit unserer Kunden 

und Nutzer werden ausgehende Produkte auf 

metallische Verunreinigungen gescannt. Die 

eingesetzten Materialien, Stoffe und Farben 

werden in unseren eigenen Laboren, durch 

unsere Kunden und durch externe Dritte 

regelmäßig auf ihre Zusammensetzung und 

Verträglichkeit hin geprüft.

Unsere Ziele sind: Null Vorfälle von Gesund-

heits- oder Sicherheitsauswirkungen unserer 

Produkte, 100 % Abdeckung unserer Produkte 

mit den erforderlichen Zertifizierungen und 

Sicherheitsinformationen, 100 % Erfüllung der 

gesundheits- und sicherheitsrelevanten Kun-

denanforderungen an unsere Produkte. Im 

Berichtszeitraum wurden keine Beschwerden 

hinsichtlich Gefährdung der Kundengesund-

heit oder -sicherheit sowie zur Kennzeich-

nung eines unserer Produkte bekannt.

PRODUKTVERANTWORTUNG

GRI 3-3 ...

PRODUKTSICHERHEIT

GRI 416-1 ...

GRI 417-1 ...

Als Innovationsträger geben wir unser Bestes, 

Produkte zu schaffen, die durch ihre heraus-

ragende Funktion und Qualität begeistern. 

Dafür bauen wir unser Know-how in unseren 

Kernkompetenzen weiter aus. Durch konti-

nuierliche Verbesserung und Weiterentwick-

lung, unsere Serviceorientierung sowie die 

Verfolgung unserer gesteckten Qualitätsziele 

etablieren wir unsere Produkte erfolgreich am 

Markt und erreichen dadurch langfristige und 

vertrauensvolle Partnerschaften mit unseren 

Kunden.

Wir verfolgen eine Zero-Claim-Strategie und 

gehen jeder einzelnen Beanstandung zur 

Qualität unserer Produkte im Detail nach. 

Durch modernste Maschinen an allen framas 

Standorten und den hohen Automatisie-

rungsgrad unserer Produktion garantieren 

wir standortübergreifend eine gleichblei-

bend hohe Qualität. So können wir auch bei 

einer kleinen Stückzahl oder einem häufigen 

Formenwechsel auf unseren Maschinen die 

Qualität, Effizienz und Wirtschaftlichkeit einer 

Großserienfertigung bieten.

Unsere Produktion planen und steuern wir 

zunehmend über ein Manufacturing-Execut-

ion-System. So gewinnen wir ERP-integriert in 

Echtzeit die wichtigsten Erkenntnisse aus der 

Fertigung zur Sicherstellung der Qualität und 

zur Vermeidung von Ausschuss. Im Berichts-

zeitraum haben wir die Standards zur Quali-

tätssicherung an jedem Standort aktualisiert 

und Qualitätsaudits durchgeführt.

framas steht für hochqualitative Service-

orientierung: Wir haben das Know-how, den 

Service und das Produkt. Entscheidend sind 

Geschwindigkeit, fachliche Expertise und 

Verlässlichkeit und damit die Nähe unserer 

Kompetenz- und Entwicklungszentren zu 

unseren Kunden.

PRODUKT- UND SERVICEQUALITÄT

WESENTLICHES THEMA: PRODUKTVERANTWORTUNG

DER PRODUKTIONSSTANDORTE  
(4 VON 4)

100 %100 %

ISO 9001ISO 9001
ZERTIFIZIERT
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Die Erwartungen der Konsumenten an 
ethisch und ökologisch einwandfreie 
Produkte ist auch in der Sportartikelindust-
rie ein entscheidendes Thema. Hinzu 
kommen die zunehmenden gesetzlichen 
Anforderungen an die Wahrnehmung der 
Sorgfaltspflicht in der Lieferkette. Die 
Steigerung der Transparenz und die Redu-
zierung der negativen ökologischen und 
sozialen Auswirkungen in der Lieferkette 
sind für framas vor allem eine lokale 
Aufgabe in den Ländern, in denen framas 
tätig ist. 

Der Grund dafür sind nicht nur soziale und 

Umweltrisiken sowie Herausforderungen in 

der Steuerung der Lieferkette. Vielmehr bietet 

eine nachhaltige Lieferkette für framas zahl-

reiche Vorteile für die Wertschöpfung, für das 

Unternehmen, unsere Kunden ebenso wie 

für die Gesellschaft. Durch die systematische 

Weiterentwicklung des nachhaltigen Supply 

Chain Managements stellt framas die Erfül-

lung der Erwartungen der Konsumenten und 

seiner Kunden sicher und leistet seinen Bei-

trag zu den Sustainable-Supply-Chain-Strate-

gien der Sportschuhbrands. 

Den weit überwiegenden Anteil der Aus-

gangsmaterialien für den Kunststoffspritzguss 

bezieht framas von international agierenden 

Unternehmen, die jeweils nachweislich hohe 

Standards im Bereich der sozialen und öko-

logischen Verantwortung erfüllen. Zu diesen 

Unternehmen bestehen teils jahrzehntelange 

Geschäftsbeziehungen. Eine Herausforde-

rung und Aufgabe von framas ist es, die sich 

selbst gesetzten hohen Standards auch in 

den lokalen Lieferketten vor Ort sicherzustel-

len. Dafür hat framas bereits die kommenden 

gesetzlichen Anforderungen in Deutschland 

und Europa für das nachhaltige Lieferanten-

management im Rahmen der Überarbeitung 

des Code of Conduct berücksichtigt, der in 

Kürze verbindlich für alle Mitarbeitenden und 

Geschäftspartner eingeführt werden wird. 

framas selbst ist aus Sicht der Sportschuh-

brands als Tier-2-Lieferant Teil der Liefer-

kette und wird insofern regelmäßig durch 

Kundenaudits und Audits neutraler Dritter 

auf die Einhaltung der Arbeits- und Umwelt-

standards hin überprüft. Analog sind wir 

dabei, unsere eigene Lieferkette auf Nach-

haltigkeitsrisiken zu untersuchen – durch die 

Analyse der von uns beschafften Waren und 

Dienstleistungen und durch das Entwickeln 

von spezifischen Anforderungen und Kriterien 

für unsere Lieferanten.

37,2 % unserer Güter und Dienstleistungen 

beschaffen wir vor Ort. 

NACHHALTIGE LIEFERKETTE

GRI 3-3 ...

GRI 308-1 ...

Umweltschutz ist ein zentrales gesell-
schaftlichen Anliegen unserer Zeit, da die 
natürlichen Ressourcen und Ökosysteme 
lokal und global stark unter Druck stehen. 
framas ist sich seiner Verantwortung für 
die Umwelt und der Pflicht zum Schutz 
unserer natürlichen Ressourcen bewusst. 
Ständig sind wir bestrebt, unsere Auswir-
kung zu kontrollieren und zu minimieren, 
indem wir Lean Production, Innovation und 
effiziente Systeme wirksam einsetzen. 
framas animiert seine Mitarbeitenden, sich 
eine Denkweise des geschärften Umwelt-
bewusstseins in ihrem Alltag anzueignen. 
Wir messen und überwachen unseren 
ökologischen Fußabdruck regelmäßig.

Bei framas suchen wir systematisch nach 

Möglichkeiten und realisieren Maßnahmen, 

um Abfall, Energie- und Wasserverbrauch zu 

reduzieren und jegliche Art von schädlichen 

Emissionen und Umweltverschmutzung 

zu vermeiden. Wir befolgen die anwend-

baren lokalen und internationalen Gesetze 

und Auflagen und werden regelmäßig von 

den Sportschuhbrands und unabhängigen 

Dritten überprüft. Durch das Recycling von 

Produktionsausschüssen und das Integrieren 

von recycelten sowie biobasierten Materia-

lien in unsere Produkten helfen wir unseren 

Kunden dabei, ihre Ziele zu erreichen und 

nachhaltige Produkte anzubieten.

Im wesentlichen Thema Umweltschutz 

werden die Aspekte „Abfall“, „Wasser und 

Abwasser“ und „Biodiversität“ zusammen-

gefasst, wobei der Wasserverbrauch und 

der Umgang mit Abwasser untergeordnet 

relevant sind und die Auswirkungen auf die 

Biodiversität als wenig aktiv steuerbar be-

wertet wurden.

UMWELTSCHUTZ

GRI 3-3 ...

Der Anspruch von framas ist es, unsere Kun-

den und Endkonsumenten mit Produkten 

zu beliefern, die unter Beachtung des Natur- 

und Umweltschutzes entwickelt, hergestellt 

und verwendet werden. Dabei sind wir uns 

der Verantwortung in der Lieferkette bei der 

Materialauswahl bewusst. Immerhin ver

arbeitet framas jährlich rund 6.218,6 t Kunst-

stoff, wovon bereits 1.746,7 t recycelte Kunst-

stoffe sind (28,1 %) und 324,5 t biobasierte 

Kunststoffe (5,2 %).
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Wir handeln in Übereinstimmung mit den 

gesetzlichen und regulatorischen Umwelt-

anforderungen. Es sind im Berichtszeitraum 

keine Anzeigen oder Beschwerden einer we-

sentlichen Übertretung bekannt geworden. 

Wir werden auch in der Lieferkette auf deren 

Umsetzung achten und haben dazu unseren 

Code of Conduct entsprechend überarbeitet. 

WESENTLICHES THEMA: UMWELTSCHUTZ

Abfallvermeidung ist ein wichtiger Aspekt. 

Dies betrifft Produktionsabfälle in unserem 

Einflussbereich, den Nutzenzeitraum unse-

rer Produkte in den Kundenanwendungen 

und schließlich das Produktlebensende. 

Bei framas fallen jährlich in der Produktion 

1.612,7 t Abfälle an. Diese setzen sich wie folgt 

zusammen: Kunststoffabfälle aus Produk-

tion und von Verpackungen (792,7 t; 49,2 %), 

Metallabfälle aus der Metallverarbeitung (z.T. 

gefährliche Abfälle) sowie gebrauchte Formen 

und sonstiger Schrott (396,1 t; 24,6 %), haus-

haltsähnliche Abfälle (298,5 t; 18,4 %), Papier 

und Kartonagen (27,0 t; 1,7 %), Holzabfälle von 

Verpackungen und gebrauchten Paletten 

(13,7 t; 0,9 %) und Abfälle aus elektrischen bzw. 

elektronischen Geräten, Lampen und Batte-

rien (Elektroschrott: 0,4 t). An sonstigen ge-

fährlichen Abfällen fallen weitere 84,3 t (5,2 %) 

an. Diese bestehen aus gebrauchten Chemi-

kalien, Ölen, Emulsionen und kontaminierten 

Betriebsmitteln. Der Metallschrott und Teile 

der Kunststoffabfälle werden verkauft und 

dem Recycling zugeführt.

Das Design unserer Produkte nimmt großen 

Einfluss auf unsere Umweltleistung und die 

entsprechenden Auswirkungen. Die Produkt-

qualität, Lebensdauer und Funktionalität 

zahlen auf eine hohe Ressourceneffizienz der 

eingesetzten Materialien ein. Hierauf achten 

wir schon in der Produktentwicklung. Mit der 

verantwortungsbewussten Beschaffung von 

Komponenten, dem Denken in kreislaufwirt-

schaftlichen Systemen und die ressourcen-

effiziente Herstellung leisten wir unseren 

Beitrag, um negative Auswirkungen unserer 

Produkte auf die Umwelt zu vermindern. 

Das Ziel von framas ist es, den ökologischen 

Fußabdruck und somit die nachteiligen Aus-

wirkungen auf die Umwelt so weit wie mög-

lich zu minimieren. Kernaspekte, die unser 

ökologisches Handeln wesentlich bestim-

men, sind dabei der Umwelteinfluss unserer 

Produkte, die Definition und der Einsatz 

verantwortungsbewusster Materialien sowie 

die Kreislauffähigkeit dieser Materialien. Die 

Umweltmanagementsysteme aller Produk-

tionsstandorte sind zum Zeitpunkt der Ver-

öffentlichung dieses Berichts nach ISO 14001 

zertifiziert. 

Es ist unser Ziel, die Umwelt durch aktive 

Abfallvermeidung zu schützen. Hierzu haben 

wir eine „Zero-Waste-Initiative“ an unseren 

Produktionsstandorten ergriffen. Wir trennen 

die Abfälle konsequent nach Stoffgruppen, er-

fassen die Mengen quantitativ und haben ein 

effektives Abfallmanagement an den Produk-

tionsstandorten aufgebaut. Im Prozess der 

Produktneuentwicklung werden wir Umwelt-

einflüsse noch stärker berücksichtigen. 

ABFALL

GRI 306-1
306-2

...

WESENTLICHES THEMA: UMWELTSCHUTZ

ABFALLARTEN Menge [t] Anteil [%]

Kunststoffabfälle 792,7 49,2 %

Metallabfälle* 396,1 24,6 %

Haushaltsähnliche Abfälle 298,5 18,4 %

Papier, Karton 27 1,7 %

Holzabfälle 13,7 0,9 %

Elektroschrott* 0,4 0,0 %

Sonstige gefährliche Abfälle 84,3 5,2 %

Summe Abfälle 1.612,7 100,0 %

ABFÄLLE Menge [t] Anteil [%]
Entsorgungsweg

Recycling Verbrennung Deponierung

framas  
Germany

Nicht gefährliche 
Abfälle 70,8 67,4 % 12,0 % 88,0 % 0,0 %

Gefährliche  
Abfälle 34,3 32,6 % 94,8 % 5,2 % 0,0 %

Summe 105,1

framas  
Indonesia

Nicht gefährliche 
Abfälle 540,7 97,1 % 56,0 % 0,0 % 44,0 %

Gefährliche  
Abfälle 16,0 2,9 % 78,5 % 20,2 % 1,3 %

Summe 556,7

framas  
Vietnam

Nicht gefährliche 
Abfälle 442,8 91,4 % 86,6 % 7,9 % 5,5 %

Gefährliche  
Abfälle 41,5 8,6 % 26,7 % 72,8 % 0,5 %

Summe 484,3

framas  
Korea  
Vina

Nicht gefährliche 
Abfälle 409,7 87,8 % 91,6 % 8,4 % 0,0 %

Gefährliche  
Abfälle 56,9 12,2 % 25,8 % 74,1 % 0,1 %

Summe 466,6

framas  
Gruppe

Nicht gefährliche 
Abfälle 1.464,0 90,8 % 73,7 % 6,5 % 19,8 %

Gefährliche  
Abfälle 148,7 9,2 % 32,9 % 66,6 % 0,5 %

Summe 1.612,7

ABFÄLLE GESAMT

ABFÄLLE NACH STANDORT UND ENTSORGUNG

GRI 306-3 ...

GRI 306-4
306-5

...

* inklusive Anteile gefährlicher Abfälle
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Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
sind feste Bestandteile der Unternehmens-
kultur. Unsere Verantwortung für die 
Sicherheit und Gesundheit der Belegschaft 
im beruflichen Kontext ergibt sich aus 
unseren ethischen Grundsätzen als Unter-
nehmen und steht an erster Stelle. Nur mit 
einer vitalen und engagierten Belegschaft 
lässt sich wirtschaftlicher Erfolg erzielen. 

Ein effektives Arbeitssicherheits- und Gesund-

heitsschutzmanagement stärkt und schützt 

unsere Reputation als Arbeitgeber auf dem 

hart umkämpften Arbeitsmarkt. Insbesonde-

re gilt dies für unsere Produktionsstandorte 

in Asien und umfasst sowohl unsere eigenen 

Mitarbeitenden als auch alle, die in unserem 

Auftrag bei uns arbeiten und Leistungen er-

bringen. 

Als Leitlinien haben wir den framas Code of 

Conduct „The framas Code“ als Verhaltensko-

dex entwickelt, der auf allgemein anerkann-

ten sozialen, ethischen und ökologischen 

Standards, wie etwa den „Leitsätzen für 

multinationale Unternehmen“ der Organisa-

tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (OECD) sowie den Arbeits- und 

Sozialstandards der Internationalen Arbeits-

organisation (ILO), basiert. 

Als Teil unserer gruppenweiten Nachhaltig-

keitsstrategie ist es eines unserer vorrangigen 

Ziele, Gesundheits- und Sicherheitsrisiken 

proaktiv zu managen, um Arbeitsunfälle, Ver-

letzungen und betriebsbedingte Ausfalltage 

zu verhindern. Das gilt für unsere Mitarbeiten-

den in der Produktion ebenso wie für in der 

Verwaltung Tätige – unabhängig von deren 

vertraglicher Basis. 

Diese zentrale Zielsetzung, die im Umfeld von 

umfangreicher Produktionstätigkeit kaum 

gänzlich zu erreichen sein wird, muss täg-

licher Ansporn im Managementprozess sein. 

Damit verbunden fördern wir Gesundheits- 

und Sicherheitsaspekte an jedem Arbeitsplatz 

und schärfen das Bewusstsein für diese The-

men weiter. Jeder Arbeitsplatz wird regelmä-

ßig auf Gesundheits- und Sicherheitsrisiken 

hin überprüft und jeder neu eingestellte Mit-

arbeitende wird in seine Aufgaben und seinen 

Arbeitsplatz umfassend eingewiesen.

ARBEITSSICHERHEIT  
UND GESUNDHEITS
SCHUTZ

GRI 3-3 ...

Unser Wasserverbrauch mit rund 77.704 m³ 

und geringer Umweltbelastung im Abwasser 

gehört nicht zu den wesentlichen Aspekten 

im Umweltkontext. Wir entnehmen Wasser 

den öffentlichen Versorgungsnetzen ohne 

die Nutzung eigener Brunnen. Wasser wird 

bei framas wesentlich in den Sanitärberei-

chen und Küchen für unsere Beschäftigten 

genutzt. Darüber hinaus verwenden wir im 

Produktionsbereich Wasser nur in geschlosse-

nen Kreisläufen mit gesicherten Entsorgungs-

wegen. 

Der direkte Einfluss von framas auf die Bio-

diversität ist wenig aktiv steuerbar. Kritische 

Themen sind in der vor- und nachgelagerten 

Wertschöpfungskette verortet. Diese hängen 

einerseits mit der Rohstoffgewinnung der 

eingesetzten Materialien zusammen und 

andererseits mit der Entsorgung der Produk-

te am Lebensende. framas hat diesbezüglich 

nur einen bedingten Einfluss. Die eingesetz-

ten Ausgangsstoffe für den Kunststoffspritz-

guss werden von namhaften internationalen 

Herstellern bezogen, die ihrerseits über 

Systeme zum verantwortlichen Lieferketten-

management verfügen. Für die Rückführung 

der Produkte am Ende der Nutzung in den 

Materialkreislauf gibt es bisher noch keine 

massenmarkttauglichen Lösungen, so sind 

die Rücknahme und das Recycling von ge-

brauchten Sportschuhen derzeit nur in Ansät-

zen ein Thema. Ein weiterer kritischer Aspekt 

ist die Abfallentsorgung in Vietnam und In-

donesien, wo nach wie vor der größte Teil der 

Abfälle deponiert wird und die Verfolgung der 

Entsorgungswege nicht immer transparent 

sind. Hier arbeitet framas mit entsprechend 

zugelassenen und zertifizierten Abfallent-

sorgungsunternehmen entweder direkt 

zusammen oder der Betreiber des Industrie-

parks übernimmt dies auf vertraglicher Basis. 

Jedoch wird die Sicherung der Entsorgungs-

wege für spezifische Abfälle in Asien nach wie 

vor eine Herausforderung bleiben.

WASSER UND ABWASSER

BIODIVERSITÄT

WESENTLICHES THEMA: UMWELTSCHUTZ

WASSERVERBRAUCH framas Gruppe framas 
Germany

framas 
Indonesia

framas 
Vietnam

framas  
Korea Vina

[m³/Jahr] 77.704 1.038 20.569 25.313 30.784

GRI 303-1 ...
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Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen 

sind Grundvoraussetzung für den Unterneh-

menserfolg.  

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sind 

strukturelle Bestandteile unseres Manage-

mentprozesses. Sie sind lokal teilweise unter-

schiedlich ausgeprägt, aber hohen regula-

torischen Anforderungen unterworfen und 

werden regelmäßig durch Kundenaudits und 

Audits durch unabhängige Dritte überprüft. 

framas hat im Berichtszeitraum alle externen 

Audits ohne Beanstandungen erfolgreich 

durchlaufen. Ziel ist es, das Management von 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

konzernweit zu vereinheitlichen.

Wir achten auf die Arbeitssicherheit an jedem 

Arbeitsplatz und verfolgen dezidiert die 

identifizierten Verbesserungspotenziale, die 

allen bei uns Tätigen zugutekommen. Die 

gesetzlichen Anforderungen an die Arbeits-

sicherheit und den Gesundheitsschutz und 

die Prüfung der Sicherheit am Arbeitsplatz 

werden mit Nachdruck gewährleistet – ent-

weder mit betriebseigenen Fachkräften oder 

durch den Einsatz externer Dienstleister. In 

den entsprechenden Gremien diskutieren wir 

gemeinsam mit Human Ressources (HR), den 

Arbeitnehmervertretungen, unseren internen 

Sicherheitsbeauftragten oder unseren Dienst-

leistern die Effizienz und Wirksamkeit be-

stehender Maßnahmen, notwendige gesetz-

liche Anpassungen sowie die Ergebnisse der 

regelmäßigen betrieblichen Begehungen. 

Gruppenweit sind 2021 insgesamt 19 berichts-

pflichtige Arbeitsunfälle mit mehr als einem 

Tag Arbeitsausfall in der Folge gemeldet wor-

den. Die Ausfalltage aufgrund von Verletzun-

gen bzw. Krankheiten sowie daraus abgeleite-

te Kennzahlen werden zukünftig strukturiert 

gruppenweit ermittelt. 

Darüber hinaus werden folgende Themen 

im Bereich der Arbeitssicherheit themati-

siert: Katastrophenvorsorge, Störungs- und 

Unfallmanagement, Brandschutz, Umgang 

mit Chemikalien und Gefahrstoffen, Maschi-

nen- und Anlagensicherheit, persönliche 

Schutzausrüstung, Arbeitsplatzergonomie, 

Erste-Hilfe-Maßnahmen und medizinische 

Versorgung im Notfall. Vor Ort werden Risiko-

GRI 403-2
403-3
403-4

...

GRI 403-6 ...

bewertungen für Arbeitsabläufe und Arbeits-

plätze durch das lokale Management durch-

geführt. Risiken werden durch geeignete 

Maßnahmen minimiert.

Führungskräfte agieren als Vorbilder. Sie 

übernehmen Verantwortung für die Gesund-

heit am Arbeitsplatz und entsprechende 

Sicherheitsaufgaben. Wir beziehen unsere 

Mitarbeitenden in Entscheidungen rund um 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz ein.

Durch regelmäßige Updates und Schulungen 

fördern wir die Fähigkeiten und das Bewusst-

sein unserer Mitarbeitenden im Kontext und 

fordern sie aktiv zur Mithilfe dabei auf, sichere 

Arbeitsbedingungen im gesamten Unterneh-

men zu schaffen.  

Aufgrund der pandemiebedingten Auswir-

kungen, wie zum Beispiel den behördlich ver-

ordneten Werksschließungen in Vietnam von 

Mitte Juli bis Mitte Oktober 2021 konnten die 

krankheitsbedingten Ausfalltage nicht aus-

sagekräftig ermittelt werden. Entsprechend 

kann auch keine aussagekräftige Fehlzeiten-

quote (Sickness Rate) berichtet werden. 

Berufserkrankungen beugen wir mit tech-

nischen wie ergonomischen Maßnahmen 

vor. Die Anzahl der bestätigten Berufskrank-

heiten und damit verbundene Ausfalltage 

werden aktuell noch nicht erfasst, da bislang 

keine besondere Problemstellung identifiziert 

wurde. 

Für unsere Partner- bzw. Dienstleistungs-

unternehmen gelten auf unserem Gelände 

die gleichen Sicherheitsstandards wie für 

unseren Mitarbeitenden. An allen Standorten 

erfolgen Sicherheitsunterweisungen für Mit-

arbeitende von Dritten, die im Produktionsbe-

reich tätig werden, inklusive der Pflicht in den 

entsprechend gekennzeichneten Bereichen 

persönliche Schutzausrüstung, wie Sicher-

heitsschuhe, Schutzbrillen, Gehörschutz oder 

Warnwesten, zu tragen.

GRI 403-5
403-7

...

GRI 403-8 ...

ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITSSCHUTZ

WESENTLICHES THEMA: ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITSSCHUTZWESENTLICHES THEMA: ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITSSCHUTZ

framas 
Gruppe

framas 
Germany

framas 
Indonesia

framas 
Vietnam

framas  
Korea Vina

Nicht-pro-
duzierende 
Standorte

Berichtspflichtige Arbeitsunfälle 
[Anzahl] 19 2 5 11 1 0

Berufsbedingte Erkrankungen 
[Anzahl] 4 2 0 0 0 2

GRI 403-9
403-10

...



die unsere Mitarbeiter*innen in ihrem Le-

bensumfeld direkt betreffen, unterstützt wer-

den. Darunter können alle Spenden-, Spon-

soring- und akute Notfallaktivitäten sowie die 

Förderung des freiwilligen gemeinnützigen 

Einsatzes von Mitarbeiter*innen fallen. Dies 

findet punktuell oder auch standortabhängig 

bereits über Jahre kontinuierlich und verläss-

lich statt. Nachfolgend stellen wir einige Maß-

nahmen in Kürze vor.

framas Deutschland:
Mit dem Sport und besonders dem Fußball ist 

framas traditionell und bis heute tief verbun-

den. framas fördert seit Jahren am Standort 

Pirmasens den lokalen Fußballverein FK Pir-

masens, ist Namensgeber des Stadions und 

trägt so zum gesellschaftlichen Zusammen-

halt über den Sport bei. 2021 wurden zusätz-

lich 2.200 € an lokale Schulen gespendet, um 

in den besonders herausfordernden Zeiten 

der Pandemie eine konkrete Unterstützung 

zu gewähren. 

framas Indonesien: 
Indonesien ist jedes Jahr stark von Naturka-

tastrophen wie Überflutungen, Stürmen oder 

Erdbeben betroffen. Wir unterstützen unsere 

Mitarbeiter*innen, die mit ihren Familien und 

Gemeinden dadurch in Not geraten. 2021 wur-

den 4.263,08 € an von einer Flutkatastrophe 

betroffene Mitarbeiter*innen überwiesen. 

Weiterhin wurde einer weiterführenden 

Schule eine Spritzgussmaschine inklusive der 

Werkzeuge im Gesamtwert von rund 69.700 € 

zur Verfügung gestellt.

framas Vietnam und framas Korea Vina:
framas hat mit insgesamt 14.518,96 € mehre-

re Initiativen unterstützt. Darunter fallen die 

Covid-19-Kampagne „Breathe Again Vietnam“ 

der EuroCham – ein Zusammenschluss aller 

europäischen Außenhandelskammern in 

Vietnam – sowie der Impffond der vietna-

mesischen Regierung zur Eindämmung von 

Covid-19. Dies hat einen weiteren positiven 

Beitrag zur Verständigung zwischen euro-

päischen Arbeitgebern und der Bevölkerung 

vor Ort geführt. Weiterhin wurden lokale und 

internationale Universitäten bei Studenten-

wettbewerben und Events gefördert. 

Das Kloster Thanh Quang im Bezirk Tam Phú 

wird von framas Vietnam seit vielen Jahren 

bei der Unterstützung von 15 Waisenkindern 

gefördert. Zu besonderen Anlässen im Jahres-

kalender werden hier Geld- und Sachspenden 

in Höhe von jährlich rund 900 € zur Verfü-

gung gestellt. 

Gruppe unterstützter Kinder im Kloster Thanh Quang 
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Im wesentlichen Thema „Corporate Citizen

ship“ fassen wir unser unternehmerisches En-

gagement zum gesellschaftlichen Gelingen 

im Umfeld der Entwicklungs- und Produkti-

onsstandorte zusammen. framas übernimmt 

gesellschaftliche Verantwortung vor Ort und 

unterstützt konkrete soziale Projekte, die 

unmittelbar den Menschen zugutekommen.  

Eine gruppenweite Corporate-Citizenship-

Gesamtstrategie besteht aktuell noch nicht. 

Diese zu erarbeiten und umzusetzen ist Teil 

unserer nachhaltigen Entwicklungsagenda, in 

der die Engagement-Bereiche auf die über-

geordneten Unternehmensziele ausgerich-

tet und damit die Ergebnisse von Corporate 

Citizenship für framas und besonders für das 

jeweilige lokale Gemeinwesen optimiert wer-

den. Dadurch wollen wir mittel- bis langfristig 

einen größeren Effekt für das Gemeinwohl 

erzielen.

framas trägt wesentlich über attraktive und 

sichere Arbeitsplätze, ein adäquates Lohn- 

und Gehaltsniveau, Gleichbehandlung der 

Mitarbeiter*innen und über die Qualifizie-

rungsmaßnahmen unserer Beschäftigten 

zum Prosperieren im Umfeld der Standorte 

bei. Zusätzlich ist es unser Ziel, durch struktu-

riertes Agieren einen effektiven sozial-gesell-

schaftlichen Beitrag vor Ort zu leisten. 

Als nicht zu vernachlässigenden Part verfolgt 

framas eine transparente und faire Steuerpoli-

tik, die nicht auf Steuervermeidungspraktiken 

ausgerichtet ist. Wir sind der Überzeugung, 

als Gast in den jeweiligen Ländern außerhalb 

Deutschlands zur Weiterentwicklung der 

gesellschaftlichen Strukturen durch eine ent-

sprechende Steuerentrichtung beizutragen.

Unser konkretes Engagement im Bereich 

der unternehmensinternen Fachkräfteent-

wicklung und der Kooperationen mit Bil-

dungs- und Forschungseinrichtungen sind im 

wesentlichen Thema „Attraktiver und Ver-

antwortungsvoller Arbeitgeber“ beschrieben. 

Hier ist der Wissenstransfer in besonderen 

berufsvorbereitenden Schulprogrammen, 

über Praktika und in der Zusammenarbeit mit 

Fachschulen und Instituten zu nennen.

Obwohl framas als Tier-2-Lieferant in der 

Lieferkette der Sportschuhindustrie nicht zu 

den größten Arbeitgebern vor Ort gehört, 

sehen wir unsere Verantwortung und leisten 

unseren Beitrag über die oben beschriebenen 

Aspekte hinaus, indem soziale Maßnahmen, 

CORPORATE  
CITIZENSHIP 

GESELLSCHAFTLICHES GELINGEN VOR ORT

GRI 3-3 ...

WESENTLICHES THEMA: CORPORATE CITIZENSHIP

GESAMTSPENDENSUMME 
2021

€ 
91.600GRI 203-2 ...



ANHANG
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GRI 416:  
Kundengesundheit und 
-sicherheit

416-1 Beurteilung der Auswirkungen verschiedener 
Produkt- und Dienstleistungskategorien auf die 
Gesundheit und Sicherheit

56

416-2 Verstöße im Zusammenhang mit den 
Auswirkungen von Produkten und 
Dienstleistungen auf die Gesundheit und 
Sicherheit

Keine

GRI 417:  
Marketing und 
Kennzeichnung 2016

417-1 Anforderungen für die Produkt- und 
Dienstleistungsinformationen und 
Kennzeichnung

56

417-2 Verstöße im Zusammenhang mit Produkt- 
und Dienstleistungsinformationen und der 
Kennzeichnung

Keine

417-3 Verstöße im Zusammenhang mit Marketing und 
Kommunikation

Keine

NACHHALTIGE LIEFERKETTE

GRI 3:  
Wesentliche Themen 
2021 

3-3 Managementansatz 58

GRI 204: 
Beschaffungspraktiken 
2016

204-1 Anteil an Ausgaben für lokale Lieferanten  58

GRI 308: 
Umweltbewertung der 
Lieferanten 2016

308-1 Neue Lieferanten, die anhand von 
Umweltkriterien überprüft wurden

58 im Aufbau

308-2 Negative ökologische Auswirkungen in der 
Lieferkette und ergriffene Maßnahmen

58 im Aufbau

GRI 407: 
Vereinigungsfreiheit und 
Tarifverhandlungen 2016

407-1 Betriebsstätten und Lieferanten, bei denen 
das Recht auf Vereinigungsfreiheit und 
Tarifverhandlungen bedroht sein könnte

Keine

GRI 408:  
Kinderarbeit 2016 

408-1 Betriebsstätten und Lieferanten mit einem 
erheblichen Risiko für Vorfälle von Kinderarbeit

Keine

GRI 409:  
Zwangs- oder 
Pflichtarbeit 2016 

409-1 Betriebsstätten und Lieferanten mit einem 
erheblichen Risiko für Vorfälle von Zwangs- oder 
Pflichtarbeit

Keine

GRI 414:  
Soziale Bewertung der 
Lieferanten 2016

414-1 Neue Lieferanten, die anhand von sozialen 
Kriterien überprüft wurden

im Aufbau

414-2 Negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette 
und ergriffene Maßnahmen

Keine

UMWELTSCHUTZ

GRI 3:  
Wesentliche Themen 
2021 

3-3 Managementansatz 59

GRI 303: Wasser und 
Abwasser 2018

303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource 62

Angabe Seite Kommentar

GRI 306:  
Abfall 2020

306-1 Anfallender Abfall und erhebliche 
abfallbezogene Auswirkungen

60, 61

306-2 Management der wesentlichen abfallbezogenen 
Auswirkungen

60

306-3 Erzeugter Abfall 61

306-4 Abfall zur Verwertung 61

306-5 Abfall zur Entsorgung 61

ARBEITSSICHERHEIT & GESUNDHEITSSCHUTZ

GRI 3:  
Wesentliche Themen 
2021 

3-3 Managementansatz 63

GRI 403:  
Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz 2018

403-1 Managementansatz  zu Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz

63, 64

403-2 Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und 
Untersuchung von Vorfällen

64

403-3 Arbeitsmedizinische Dienste 64

403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und 
Kommunikation zu Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz

64

403-5 Mitarbeiterschulungen zu Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz

65

403-6 Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter 65

403-7 Vermeidung und Abmilderung von 
Auswirkungen auf die Arbeitssicherheit und den 
Gesundheitsschutz

65

403-8 Mitarbeiter, die von einem Managementsystem 
für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
abgedeckt sind

65

403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen 65

403-10 Arbeitsbedingte Erkrankungen 65

CORPORATE CITIZENSHIP

GRI 3:  
Wesentliche Themen 
2021 

3-3 Managementansatz 66

GRI 203:  
Indirekte ökonomische 
Auswirkungen 2016

203-2 Erhebliche indirekte wirtschaftliche 
Auswirkungen

66

GRI-STANDARDS 2021 - INHALTSINDEXGRI-STANDARDS 2021 - INHALTSINDEX

GRI-STANDARDS



74  framas Nachhaltigkeitsbericht 2021  

	

Herausgeber:
framas Kunststofftechnik GmbH

Rodalber Straße 180

66953 Pirmasens 

Deutschland

Telefon	 +49 6331-51520 

Telefax	 +49 6331-515244

E-Mail	 info@framas.com 

Internet	 www.framas.com

Die Onlineversion dieses Berichts finden Sie 

unter: www.framas.com/sustainability

Kontakt:
Fragen bezüglich dieses Berichtes und der 

Nachhaltigkeitsstrategie richten Sie bitte 

entweder schriftlich an:  

sustainability@framas.com 

oder kontaktieren sie 

Frau Felicitas Huong Friedrich unter:  

felicitas.huong@framas.com

Text, Konzept, Gestaltung und Realisation:
RKDS Partners, Frankfurt, Basel, Essen 

www.rkds-partners.com 

Kugelfisch Kommunikation GmbH, Essen 

www.kugelfisch.ruhr

Bildmaterial: framas Kunststofftechnik GmbH

ÜBER DIESEN BERICHT / IMPRESSUM

GRI 2-1 ...

Hinweise:
Dieser Bericht wurde in Übereinstimmung mit 

den GRI-Sustainability Reporting Standards 

2021 erstellt. Die Berichterstattung folgt den in 

GRI 1 2021 "Foundation" beschriebenen Prinzi-

pien. Der vorliegende Bericht ist der erste der 

framas Kunststofftechnik GmbH und wird im 

jährlichen Berichtzyklus zukünftig fortgeführt.

Eine Übersicht der behandelten GRI-Angaben 

findet sich auf den Seiten 69-72. Berichtszeit-

raum ist das Geschäftsjahr 2021. Die Angaben 

beziehen sich, soweit nicht explizit anders er-

wähnt, auf das Kalenderjahr 2021.

Externe Begleitung:
Die Berichtserstellung und die damit verbun-

denen internen Prozesse zur Wesentlichkeits-

analyse, zur Nachhaltigkeitsstrategie, zum Ma-

nagementansatz und zur Datengenerierung 

wurden durch Sebastian Reich Consult GmbH / 

RKDS Partners begleitet. Eine externe Prüfung 

erfolgte nicht.

Redaktionelle Hinweise:
Redaktionsschluss für diesen Bericht war der 

30. November 2022.

Systemgrenzen:
Für die Finanzkennzahlen gilt der Konsoli

dierungskreis der framas Kunststofftechnik 

GmbH wie auf Seite 14 dargestellt.

GRI 1 ...

GRI 2-3
2-4

...

GRI 2-5 ...
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